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Der Wahltrick des Herrn von Keudell.
Um die Kommuniſten gegen die Sozialdemokratie aufzuhetzen.

Der deutſchna tionale Reichsinnenminiſter hat es für
angebracht gehalten, die Landesregierungen um ein Verbot des
Rokten Frontkämpferbundes zu erſuchen. Er hat das
getan ohne vorherige Zuſtimmung des Kabinetts und
ohne vorherige Fühlungnahme mit den Ländern. Ma r iſt trotz
dem nicht unſchuldig an der Affäre Er hat davon gewußt wie
Streſemann und Köhler. Er hat es gewußt, ohne Widerſpruch zu
erheben. Es geht in dieſer Reichsregierung auf Abbruch drunker
und drüber. Jeder Miniſter handelt auf eigene Fauſt. Die Par
teien, die in der Reichsregierung vertreten ſind, bekämpfen ſich ge
geneinander in den ſchärfſten Formen In dieſer Regierung iſt
keine Autorität. Sie hat auch keine Autorität nach außen. Umſo
deutlicher tritt der parteipolitiſche Charakter der Keudell ſchen Ak
tion hervor.

Herr von Keudell iſt dem Ueberwachungsgausſchuß des
Reichstages verantwortlich Er wird dort am kommenden
Dienstag geſtellt werden Mit ihm trägt die Verantwortung der
Reichskanzler, der nach der Verfaſſung die Richtlinien der Politik
beſtimmt. Er wird doch nicht beſtreiten wollen, daß es ſich um
eine politiſche, nicht um eine polizeiliche Aktion handelt? Die Folge
iſt natürlich

eine neue Niederlage der Bürgerblockregierung.
Nicht nur Preußen, auch andere Länder haben es abgelehnt, ſich
zum Objekt eines partei politiſchen Manövers des deutſch
nationalen Jnnenminiſters machen zu laſſen. Sie haben, wie die
preußiſche Regierung die Entſcheidung des Staatsge-
richtshofes angerufen Bis dahin ſteht das Erſuchen Keu
dells auf dem Papier, und ſelbſt, wenn der Staatsgerichtshof
deutſchnationaler ſein ſollte als der deutſchnationale Parteiminiſter,
ſo wäre damit für die „Sicherung der Wahlfreiheit“ gar nichts ge
wonnen Der Rote Frontkämpferbund iſt eine Organiſation. der
Kommunmiſtiſfchen Parke Praktiſch wird alſo an dem be
ſtehenden Zuſtand durch ein Verbot nichts geändert, ob die Kom
muniſten nun mit oder ohne Uniform im Wahlkampfe auftreten

Dieſe Sachlage läßt den Schritt des deutſchnationalen Jnnen
miniſters einwandfrei als ein parteipolitiſches Manöver im
J ntereſſe der Deutſchnationalen Partei erkennen.
Sie beſtätigt unſere Auffaſſung, daß von dem Roten Front
kämpferbund geſprochen wird, aber die von der Sozial
demokratie beeinflußte preußiſche Regierung gemeint
iſt. Die Kommuniſten haben dieſen Wink verſtanden. Jhre Hetze
gegen die Sozialdemokratie hat bereits auf der ganzen Linie ein
geſetzt. Jhre Rache gilt nicht. dem Urheber des geplanten Verbots,
ſondern der großen Arbeitnehmerpartei. Das wollte Keudell und
damit hat er in gewiſſem Sinne ſeinen Zweck erreicht. Aber nichts

mehr: die erwarteten Auswirkungen dieſes Zweckes wird die
Sozialdemokratie zu hintertreiben wiſſen.

Der Einſpruch Preußens.
Amtlich wird mitgeteilt: Unter dem 16. April hat das Reichs

miniſterium des Jnnern an die Länderregierungen das Erſuchen
gerichtet, den „Roten Frontkämpferbund“ nebſt ſeiner
Sektion „Rote Marine Und ſeiner Jugendorganiſation
„Jungfront“ auf Grund des Geſetzes zum Schutz der Republik zu
verbieten. Der Preußiſche Miniſter des Jnnern hat
dem Reichsminiſterium des Innern mitgeteilt, daß er nach Lage der
Sache dieſem Erſuchen nicht entſprechen könne, und daß er gemäß
g 17 Abſ. 2 des Geſetzes zum Schutze der Republik den 4. Straf-
ſenat des Reichsgerichts (Staatsgerichtshof) um Entſchei
dung angerufen habe.

Dieſes Erſuchen des Preußiſchen Jnnenminiſters iſt auf kele
graphiſchem Wege erfolgt. Eine ſchriftliche Begründung wird
dem 4. Strafſenat des Reichsgerichts als zuſtändige Inſtanz bereits
am Donnerstag zugehen

Außer der preußiſchen Regierung

haben auch die Regierungen von Heſſen, Braunſchweig,
Mecklenburg-Schwerin, Hamburg und Lübeck gegen
den Schritt des Reichsinnenminiſters Einſpruch erhoben und tele
graphiſch die Entſcheidung des Staatsgerichtshofes angerufen. Die
badiſche Regierung wird ſich ebenfalls an den Staatsgerichtshof
wenden. Sachſen hat ſich bisher noch nicht dazu entſchloſſen
Aus offiziöſen Aeußerungen ergibt ſich jedoch, daß ſelbſt die
ſächſiſche Regierung dem Erſuchen des Reichsinnenminiſters ab
lehnen d gegenüberſteht.

Zuſtimmend werden ſich lediglich der deutſchnat i o
nale Staatspräſident von Württemberg Bazille und die
reaktionäre bayeriſche Regierung äußern. Jn Württemberg
und Bayern hat man von jeher Waſſer auf die Mühle der Kom
muüniſten getrieben

Der Rummel beginnt.
Berlin, 19. April. (Eig. Funkm.) Das Zentralkomitee der

Kommuniſtiſchen Partei Deutſchlands ruft heute zu einer Demon-
ſtration der Kommuniſten im Luſtgarten gegen den Plan des
deutſchnationalen Jnnenminiſters auf. Die Kundgebung ſoll heute
abend ſtattfinden. Außerdem richtete der Rote Frontkämpferbund
eine endloſe Erklärung an ſeine Mitglieder. Die Kundgebung ſtrotzt
natürlich von Angriffen gegen die Sozialdemokratie,
von dem Urheber des geplanten Verbotes iſt in ihm kaum etwas
enthalten.

Was machen die Ozeanflieger
Jmmer noch auf GreenlyJsland.

London, 19. April. (EF.) Eine beſtätigte Nachricht über die
Abſichten der deutſchen Ozeanflieger liegt bisher nicht vor. Sicher
iſt nur, daß ſich Köhl und Hünefeld zur Zeit noch auf Greenly
Jsland befinden. Inzwiſchen iſt

ein weiteres kangdiſches Flugzeng auf der Jnſel gelandet.

Der ſchwere Flug
London, 18. April. (Eig. Drahtber.) Die engliſche Preſſe ver

öffentlicht neuerdings ausführlich von Köhl und Hünefeld
ſtammende Berichte über deren Ozeanflug. Danach iſt mitten über
dem Ozean ein Benzinzuleitungsrohr geplatzt. Der Schaden wurde
rechtzeitig erkannt und konnte während des Fluges repariert wer
den. Als die Flieger bei Einbruch der Dunkelheit die elektriſche
Beleuchtung einſchalten wollten, zeigte ſich, daß das Licht nicht
funktionierte. Mehrere Stunden lang flog die „Bremen“ blinde
Nach Jnſtallierung einer Notbeleuchtung ſtellten die Ozeanflieger
feſt, daß ſie etwa 700 km nördlich von ihrer Fahrtrichtung abge
wichen waren Nach Anbruch der Dämmerung mußte ſich das
Flugzeug ſtundenlang durch Nebel und Schneeſtürme hindurch ſeinen
Weg bahnen Nahe Reufundland rann die Maſchine in eine Nebel
decke die bis in eine Höhe von ſchätzungsweiſe 8 km reichte und das
Flugzeug zwang, knapp über dem Meeresſpiegel zu fliegen, bis es
von dem hohen Wellengang zu größerer Flughöhe gezwungen
wurde.

Der Bericht ſchließt mit der Feſtſtellung, daß die Bedeckung der
Tragflächen mit einer Paraffinſchicht ſich außerordentlich be
währt hätten. Sie habe Eisbildung verhindert und es dem Flug
zeug ermöglicht, ſtundenlang durch den Schneeſturm zu fliegen.

Neue Kandidaten
Die der Ruhm der Anderen nicht ſchlafen läßt.

Paris, 19. April. (EF.) Frankreich beginnt jetzt ebenfalls
energiſch für den Transozeanflüg von Paris nach Newyork zu
rüſten. Einer der ausſichtsreichen Flieger Datroyat, hat
geſtern einen Geſchwindigkeitsrekord von Paris nach Algier unter
nommen Er konnte die 2600 km lange Strecke trotz ſtarker Gegen
winde in nicht ganz 12 Stunden zurücklegen. Außerdem kündigt
man heute an daß der Sohn des bekannten Flieger- Veteranen
Bleriot, der einſt als Erſter den Aermelkanal überflog, ebenfalls
nach Newyork ſtarten will.

Das Empſfangsſeſt in Newyork.
New Jork, 18. April. Die Empfangsfeierlichkeiten, die New

Hork für die deutſchen Flieger plant, übertreffen an Umfang ſogar
die Feſtlichkeiten der Rückkehr Lindberghs von ſeinem Fluge nach
Paris und entſprechen der allgemeinen Begeiſterung, die ungemin-
dert weiter anhält, und erwarten, daß die Bemannung der „Bre
men“ wie Halbgötter gefeiert werden wird.

Die kühne Hertha
Newyork, 19. April. (EF.) Die Tochter des Beſitzers der

Junker Werke in Deſſau, Frl. Hertha Junkers iſt am Dienstag in
MurrayBay eingetroffen. Sie will von dort aus verſüchen, die
deutſchen Ozeanflieger zu erreichen.

Die Lage Danzigs.
Danzig, 19. April. (Eig. Funkm.) Anläßlich der Beratung

des Staatshaushaltsplans gab der Danziger Senat am Mittwoch
im Volksrat eine Regierungserklärung ab, die ein umfaſſendes Bild
der politiſchen, ſinanziellen und wirtſchaftlichen Verhältniſſe des
Freiſtaates vermittelte. Präſident Sahm betonte zunächſt
den Willen des Senats auf Fortführung der Verſtändigungspolitik
gegenüber Polen Als erfreulich ſtelle er dabei feſt, daß ſich die
nächſte Sitzung des Völkerbundsrates wahrſcheinlich mit keinem
Streitfalle zu beschäftigen brauche Es müſſe jedoch von der pol
niſchen Regierung in einer Anzahl Fragen größeres Enkgegenkom
men erwartet werden. So bedürfe der Eiſenbahnverkehr durch
den Korridor dringend der Verbeſſerung Die Einlegung von zwei
viſumfreien Zügen von Marienburg nach Danzig ſei nur ein ſchwa
cher Anfang. Es müßten in den demnächſt beginnenden Verhand
lungen weitere Erleichterungen gewährt werden. Danzig müſſe
auch beanſpruchen, vor dem Erlaß aller polniſchen Verordnungen
im Zollweſen und Außenhandel gehört zu werden. Für den Ab
ſchluß des für Danzig außerordentlich bedeutungsvollen deutſch
polniſchen Handelsverträges erwarte es die Berückſichtigung ſeiner
Jntereſſen. Die Beſchwerde über die unzulängliche Regelung der
Sprachenfrage und die Beſchäftigung Danziger bei der polniſch ver
walteten Eiſenbahn des Freiſtaates ſolle demnächſt geklärt. wer
den. Die Wirtſchaftslage des Freiſtaates biete zu beſonderem Peſ
ſimismus keine Veranlaſſung. Die Zahl der Erwerbsloſen, die am
I April 1926 auf über 18 000 geſtiegen war, beträgt jetzt 10000.

Wirtſchaft und Wahlen
Von Wilh. Eggert, Sekretär des ADGVB.

Die politiſchen Verhältniſſe eines Landes ſind das Spiegelbild
ſeiner Wirtſchaft; andererſeits beeinfluſſen politiſche Exeigniſſe die
Wirtſchaft in weiteſtem Ausmaß. Jn dieſem Sinn werden die Wah
len am 20. Mai für die Entwicklung der Wirtſchaft, des Arbeits
marktes und der ſozialen Verhältniſſe von größter Bedeutung ſein

An dem Ausfall der Wahl kann das Ausland vor allem er
ſchen, wie das deutſche Volk ſeine Wirtſchaftsfragen im Rahmen
der großen Weltwirtſchaft zu ordnen gedenkt. Deutſchland iſt auf
Grund ſeiner geographiſchen Lage, ſeiner ganzen Wirtſchaftsſtruk
tur und ſeiner Bevölkerung auf innigſte Verbundenheit mit der
Weltwirtſchaft angewieſen. Es kann ſein 63 Millionen-Volk nicht
auf eigenem Boden ernähren; ihm fehlen auch bedeutſame Roh
ſtoffe, die es, um rohes Material im Lande veredeln und Fertig
waren ausführen zu können, aus anderen Ländern einführen muß
Deutſchland braucht auch den ſtändigen

Zufluß von Auslandskapital
Jn dem Maße, wie ausländiſches Leihkapital der deutſchen Wirt
ſchaft zuſtrömt, geſtalten ſich bei uns die Konjunkturverhältniſſe-
Eine Wirtſchaft ohne hinreichendes Kapital das zeigt am beſten
das von Natur reiche Rußland, deſſen Produktion infolge Kapital-
mangels ungeweckt ſchlummert muß auf die Dauer verkümmern
Auch die

Ueberwindung der Wohnungsnokt,
eine der brennendſten Fragen für die Arbeiterſchaft, kann nur mit
Hilfe von Auslandskapital gelingen. Siegt in dieſen Wahlen die
Partei, die immer für eine Verſtändigung der Völker arbeitete, die
Sozialdemokraten, ergeben die Wahlen am 20. Mai einen ſtarken
Rück nach links, dann iſt in Deutſchland eine ruhige und ſtetige
Entwicklung in Wirtſchaft und Politik gewährleiſtet. Unter ſolchen
Umſtänden wird das kapitalskräftige Ausland der deutſchen Wirt
ſchaft, die um die Exiſtenz des deutſchen Volkes ringt, ſein Geld an

vertrauen.
Ein Sieg der

wendige
Sozialdemokratie ebnet auch den Weg für die not

wirtſchaftliche Verſtändigung der Völker.
Der Krieg und die Nachkriegszeit haben gelehrt, daß der wirtſchaft
liche Fortſchritt nur gemeinſame Sache der Völker ſein kann. Kein
Volk kann heute für ſich allein wirtſchaften; die internationale Ver
bundenheit der einzelnen Wirtſchaften iſt eine Naturnotwendigkeit
Kein Volk kann durch Zollſchutz und durch Unterſtützung ſeiner Jn
duſtrien mit ſtaatlichen Beihilfen zum wirtſchaftlichen Wohlſtand
gelangen. Dafür iſt, wie die

Richtlinien der Geunfer Weltwirtſchaftskonferenz
ganz richtig zeigen, der Zuſammenſchluß aller Nationen notwendig
Auf dieſem Gebiet harren aber der deutſchen Wirtſchaftspolitik
den nächſten Jahren große Aufgaben. Der vorläufige

Jolltarif,
mit dem wir uns jetzt behelfen, muß in einen endgültigen umge-
wandelt werden. Seine Geſtaltung hängt vom Ausfall der Wah
len am 20. Mai ab. Er wird ſo ausſehen wie der künftige Reichs
tag. Es gilt jedoch in dem endgültigen Zolltarif ein handelspoliti
ſches Werkzeug zu ſchaffen, das die internationalen Verkehrslinien
freimacht und die den internationalen Güteraustauſch hemmenden
Zollſchranken beſeitigt. Der leitende Geſichtspunkt jeder Wirtſchafts

politik in Zukunft muß die Förderung der Warenaus-
fuhr und die

Steigerung des Warenumſatzes im Jnlande
So nur iſt die Kriſe auf dem Arbeitsmarkt, die furchtbare

Zur Hebung des Waren
ſein.
Geißel der Arbeitsloſigkeit, überwindbar.
umſatzes im Jnlande aber iſt die

Erhöhung des Reallohnes erforderlich.

Der Reallohn wieder, durch Lohn- und Preispolitik ge
geben, iſt unauflöslich mit dem Ausfall der Wahlen verknüpft. Ein
Reichstag in dem Vertreter des privatkapitaliſtifſchen Wirtſchafts
ſyſtems entſcheidend beſtimmen, wird ſich der Steigerung des Real
lohnes mit aller Macht widerſetzen. Deshalb hat ſie der private
Kapitalismus in den Reichstag entſandt. Ein Reichstag hingegen,
in dem die Sozialdemokratie entſcheidend mitbeſtimmt, kann ſich
einer Erfüllung der gerechten Forderung der arbeitenden Bevölke
rung nicht entziehen

Zieht die Sozialdemokratie in den künftigen Reichstag geſtärkt
ein, werden die Feinde des arbeitenden Volkes im Wahlkampf nie
dergerungen, ſo ſind auch im Kampf um den

Achkſtundenkag
größere Erfolgsmöglichkeiten gegeben. Es iſt leider eine Tatſache
daß erſt die Hälfte der Jnduſtriearbeiterſchaft im Genuß des Acht
ſtundentages iſt.

Die Ratifizierung des Waſhingtoner Abkommens
muß ein weiteres Werk des künftigen Reichstages ſein. Das iſt
die Mindeſtforderung für eine internationale Arbeitszeitregelung

Jn dieſem Wahlkampf wird die Sozialdemokratie heftiger als
je von rechts und links angegriffen, geſchmäht und verleumdet. Ein
Blick in die gegneriſche Preſſe belehrt uns über die Gehäſſigkeit,
mit der auch dieſes Mal wieder der Kampf gegen die Sozialdemb
kratie geführt wird. Der Arbeiter darf ſich jedoch nicht
von politiſchen Schlagworten, die den Agitatoren von
links und rechts ſo geläufig ſind und hinter denen nichts ſteckt
einfangen laſſen. Er muß klar erkennen, daß es bei dieſer
Wahl im weſentlichen um wirtſchaftliche Aufgaben geht
Dieſe ſind aber nicht durch radikale Phraſen lösbar ſondern durch
eine Wirtſchaftspolitik, die die Gewerkſchaften als Sachwalter der
Arbeiterſchaft ſtets vertreten haben und die in der Sozialdemokratie

ihre parlamentariſche Verfechterin findet

See



e

Schieles feiner Plan.
Nur der Großlandwirtſchaft darf geholfen werden.

Die zuſtändigen Ausſchüſſe des Reichsrates und der 33. Reichs
tagsausſchuß haben ſich in den letzten Tagen mit der Ausfüh-
rung des land wirtſchaftlichen Hilfsprogramms
beſchäftigt. Es handelt ſich dabei im weſentlichen um die Hergabe
von land wirtſchaftlichen Umſchuldungskrediten, die Ratio
naliſierung des landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaftswe-
ſfens und die Abſatz förderung von Schlachtvieh und Fleiſch.
Das Reich hat dafür weſentliche Mittel zur Verfügung geſtellt.
Zur Rationaliſierung des land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaftsweſens
ſollen zum Beiſpiel 25 Millionen Mark dienen. Außerdem ſind 30
Millionen Mark zur „Behebung der gegenwärtigen außerordent
lichen Notſtände in der Landwirtſchaft“ vorgeſehen.

Der deutſchnationale Reichsernährungsminiſter Schiele hat
bisher immer wieder verſicht, nach eigenem Ermeſſen und
ohne Kontrolle über dieſe Gelder zu verfügen. Er hätte ſo
die Möglichkeit gehabt, die Staatsmittel wieder einmal dem Groß
grundbeſitz zuzuleiten, wodurch der geſamten Landwirtſchaft
aber nicht gedient iſt. Der Reichstag beſchloß deshalb auf Drän
gen der Linksparteien, daß die im Haushalt vorgeſehenen Mittel
nur auf Grund von Richtlinien verwendet werden dür-
fen, die die Zuſtimmung des Reichsrats und des 33.
Reichstagsausſchuſſes finden. Dem Reichsernährungs
miniſter wurde aufgetragen, dieſe Richtlinien fertig zu ſtellen. Die
ſen Auftrag aber hat Herr Schiele ſyſtematiſch verſchleppt und ſabo
tert, ſo daß ſich der Reich srat geſtern nicht damit beſchäftigen
konnte.

Der Reichsrat konnte ſich am Mittwoch nur mit den Richt
linien zur

Wahl-Vorbereitungen.
Der Krach im Lager der Deutſchnationalen geht weiter.

Jn Hamburg kämpft der völkiſche Flügel erbittert gegen den
Regierungsflügel. Der völkiſch-deutſchnationale Reichstagsabgeord
nete Gok, der Scharfmacher von Blohm u. Voß, ſollte abgeſägt
werden. Dieſe Abſicht iſt der zahmeren Richtung mißlungen, da
für hat ſie den Rücktritt des Erſten Vorſitzenden des Deutſchnatio
nalen Landesverbandes Dr. Liengau, eines Vertreters der radi

kaleren Tonart, erzwungen.
Jn Pommern ſtreiten ſich die Deutſchnationalen um die

Kandidaturen. Der Landbund fordert, daß der bisherige
Abgeordnete Schmidt, ein Beamtenvertreter, durch einen
Landbundführer erſetzt wird. Der Streit darum iſt noch
nicht entſchieden, ebenſo der Streit um die Kandidatur des Land
hundarbeiters Johannes Wolff, dem die Chriſtlichen
Gewerkſchaften Annahme von Schmiergeldern und
Verrat vorwerfen.

Da die Deutſchnationalen wiſſen, daß ſie Mandate verlieren
werden, wird der Streit um die Kandidaturen mit ganz beſonderer
Erbitterung geführt. Sie warten nicht erſt ab, bis ſie in der Wahl
Schläge erhalten, ſie teilen ſie ſchon vor der Wahl unter ein
an der aus!

Landtagskandidaten in Anhalt
Zuſammen mit den Reichstagswahlen finden bekanntlich auch

t Anhalt die Landtagswahlen ſtatt. Die anhaltiſche Sozialdemo
kratte tritt mit folgender Kandidatenliſte in den Wahlkampf ein:

Peus, Schriftſteller, Deſſau. Deiſt, Miniſterpräſident, Deſ
ſau. Voigt Geſchäftsführer des Verbandes der Kleinlandwirte
und Pächter, Leopoldshall. Günther Kreisdirektor, Bernburg
Paulick, Stadtrat, Deſſau Ohland, Gaſtwirt, Köthen.
Linke Parteiſekretär, Deſſau Trautewein, Kleinrentner,
Gernrode. Brinkmann, Stadtinſpektor, Roßlau. Koſtiz,
Lehrer, Güſten. Sinſel, Redakteur, Deſſau. Theuerjahr,
Landarbeiterſekretär, Köthen. Körting, Gemeindevorſteher,

Bobbau. Fiedler, Hausfrau, Bernburg. Jeuthe, Geſchäfts
führer, Deſſan. Speckhardt, Gewerkſchaftsſekretär, Bernburg.
Krüger, Baukontrolleur, Zerbſt. Budnaroms ki, Redak
teur, Bernburg. Donath, MetallarbeiterGeſchäftsführer, De
ſau. Seifert, Kreisausſchuß-Oberſekretär, Ballenſtedt. Mül
le r, Landwirt, Latdorf. Wimmer, Kurt, Gewerbeoberlehrer,
Deſſau. Arnold, Lehrer, Deſſan. Laute, Vorarbeiter, Leo
polshall. Blosfel d, Hausfrau, Deſſau. Derp, Fabrikarbei
ter Nienburg. Eberhard, Geſchäftsführer des AfaBundes
und des Anhaltiſchen Siedlerverbandes, Deſſau. Ebel in g, Kran
kenkaſſenangeſtellter, Bernburg. Wolf Wirtſchaftsführer, Jeß
nitz. Schneider Ziſeleur, Harzgerode.

FememordProzeß.
Stettin, 18. April. (Eig. Drahtm) Der Roſenfelder

Mordprozeß, für den insgeſamt 5 Tage vorgeſehen waren,
wird vorausſichtlich 14 Tage in Anſpruch nehmen. Die Verſchlep
pungsmanöver der Verteidigung nehmen zu, je enger ſich die Be
weiskette um die Mörder ſchließt. Jmmer neue Momente werden
während der Zeugenvernehmung in die Verhandlung geworfen

Der Student Fritz Lewin, ehemaliger Roßbachoffizier hat
ſich nach dem Kriege berufslos bei Roßbach gemeldet und hielt ſich
unter falſchem Namen als Kreisleiter der Roßbacher in Greifen
hagen auf. Er ſagte aus, er habe den Erſchoſſenen ſeinerzeit aus
gegraben und umgebettet. Seine frühere Ausſage, daß er den
Auftrag dazu von Roßbach erhalten habe, will der Zeuge
nicht aufrecht erhalten. Auch die übrigen ſeiner früheren Ausſagen,

die Heines und Ottow ſchwer belaſten, hält er nicht aufrecht. Dann
ſchildert der Zeuge die Umbettung der Leiche im mitter

nächtlichen Walde im Februar 1921. Die Leiche habe weder Schuhe

noch Gamaſchen angehabt.

Neue Abfindungs- Anſprüche der Wittelsbacher.
München, 18. April. (Eig. Drahtm.) Durch eine ſozialdemo

kratiſche Anfrage im Bayeriſchen Landtag, der am Mittwoch zu
ſeiner Schlußſitzung zuſammengetreten iſt, erfährt die Oeffentlichkeit

pon der überraſchenden Tatſache, daß das ehemalige Königs
haus Wittelsbach zurzeit neue finanzielle An
ſprüſche an den bayeriſchen Staat ſtellt. Es handelt ſich um die
Forderung nach Aufwertung jener 40 Millionen Barabfindung
und jener 20 Millionen für Ueberlaſſung von Mobilar an den
Staat, die im März 1923 von den bürgerlichen Parteien des Land
tags durch den berüchtigten Abfindungsvertrag neben Grundbeſitz
und Liegenſchaften im großen Umfange den Wittelsbachern zuge
ſchanzt worden ſind.

Abſatzförderung von Schlachtvieh und Fleiſch
beſchäftigen. Es ergab ſich, daß die Reichsratsausſchüſſe eine völ
lige Umarbeitung dieſer vom Reichsernährungsminiſter vor
gelegten Richtlinien vornehmen mußten. Die Richtlinien ſchließen
eine Mitwirkung der Länder ſo gut wie ganz aus Und wollen die
Aufgabe der Abſatzförderung

nach Art der berüchtigten Kriegsgeſellſchaften

einer Zentralſtelle übertragen. Auch dieſe Anordnung läuft auf
eine Sabotage der notwendigen Kontrolle hinaus. Der Reichsrat
ſprach ſich vielmehr für eine Ablehnung der Zentralſtelle und für
eine tatſächliche Mitwirkung der Länder aus.

Sch iete wehrte ſich mit aller Kraft gegen dieſe Aenderung.

Es kam zu einem offenen Konflikt, als der Vertreter
Preußens vorſchlug, von den zur Verfügung ſtehenden 30 Millio
nen „zur Linderung beſonderer (hand wirtſchaftlicher Notſtände“ 5
Millionen abzuzweigen, um den durch Unwetterſchäden uſw. be
troffenen Gebieten wirkſame Hilfe zukommen zu laſſen.
Für die durch Unwetter geſchädigten Landwirte ſcheint aber der
Reichsernährungsminiſter nichts übrig zu haben. Er bekämpfte
den Antrag Preußens und erklärte, daß die Reichsregierung nicht
in der Lage ſei, dieſem Antrag zuzuſtimmen. Der Antrag Preu
ßens wurde jedoch mit 46 gegen 21 Stimmen angenommen.

Herr Schiele hat ſich am Mittwoch in einer Sitzung des Land
wirtſchaftsKontrollausſchuſſes des Reichstages trotz ſeiner anfäng
lichen Oppoſition aber doch bereit erklärt, den preußiſchen Antrag
im Reichsrat zur Einſetzung eines Landesausſchuſſes anzunehmen.
Der Ausſchuß ſoll die Durchführung des Notprogramms und ins
beſondere die Verteilung der Gelder kontrollieren.

Zum Fall Dujardin.
Unſchuldig zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt.

Hilfsgendarm Hujardin
wurde, wie wir bereits mitteilten, von einem oſtpreußiſchen Gericht
vor neun Jahren zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt Eine
kürzlich vorgenommene Ueberprüſfung der Prozeßakten ergab, daß
der arme Mann, der ſeit neun Jahren im Zuchthaufe leidet, wahr
ſcheinlich nicht das Geringſte mit dem ihm vorgeworfenen Morde
zu tun hat. Das Staatsminiſterium hat nun die ſofortige Beur
laubung des ehemaligen Hilfsgendarmen aus dem Zuchthauſe ver
fügt. Doch erſt ein Wiederaufnahmeverfahren kann dem Unſchul
digen die Wiederherſtellung ſeiner Ehre und die endgültige Entlaſ
ſung aus dem Zuchthauſe verſchaffen.

Jnduſtrie und Handelstag.
Die Spitzenorganiſation der Induſtrie und Handelskammer

hielt am Mittwoch in Berlin ſeine 48. Vollverſammlung ab.
Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann

hielt eine ſehr ſchöne Rede über die notwendige induſtrielle Zuſam
menarbeit der Völker. Es iſt leider, wie Strefemann betonte

Produktion gegenüber 1913 um etwa 30 bis 40 Prozent zugenom-
men haben, während Europa noch nicht einmal den Stand von
1913 erreicht hat. Mit Recht ſieht Streſemann in dieſer Tatſache
einen Alarmruf an die europäiſchen Völker zu einer wirtſchaftlichen
Verſtändigung und Zuſammenarbeit.

Einen weſentlichen Teil der Tagung des Jnduſtrie und Handels
tages füllte die Behandlung der

Agrarkriſe
aus. Als Redner hatte man ſich den Führer der deutſch polniſchen
Handelsvertragsdelegation, Dr. Hermes, verſchrieben, der, wie
allgemein bekannt iſt, dem Reichslandbund äußerſt nahe ſte Die
Darlegungen Dr. Hermes bewegten ſich durchaus im Rahmen
der bündleriſchen Jdeen. Er unterſtrich insbeſondere die bekann
ten Klagen der Landwirtſchaft, daß man auf dem Gebiete der
Handels und Zollpolitik ihre Intereſſen nicht genügend berückſich

tige.
Jm Verlaufe der Verhandlungen des Induſtrie und Handels

tages gab es ſchließlich noch eine Neberraſchung, als der Ber
liner Großinduſtrielle von Siemens außerhalb des Programms

die beabſichtigte S
Tariferhöhung der Reichseiſenbahn

zu begründen verſuchte. Jn einem längeren, wohl vorbe
re iteten Vortrag ſetzte er ſich für die immer mehr um ſich grei
fende, volkswirtſchaftlich äußerſt bedenkliche Methode ein, Neu
anlagen aus den laufenden Einnahmen zu finanzieren. Die Ueber
tragung dieſer Methode auf die ſtaatlichen Konzerne hat der ehe
malige Reichsminiſter pon Raumer als Vertreter der elektrotech
niſchen Jnduſtrie ſchon vor Jahren empfohlen. Er argumentierte
damals damit, daß es nichts ausmache, ob der Einzelne 10 oder
15 Pfennige Briefporto bezahle. Es folgte dann die ſchädliche
Tariferhöhung bei der Poſt. Der Berliner Großinduſtrielle von
Siemens, der natürlich an Neuanlagen der Reichsbahn perſönlich
ſtark intereſſiert iſt, argumentiert, ähnlich wie von Raumer, daß
die beabſichtigte Tarifſteigerung der Reichseiſenbahn nur einer
Neubelaſtung der Wirtſchaft entſpreche, die durch Erhöhung der
Stundenlöhne der Arbeiter in Deutſchland um nur einen Pfennig
entſteht. Das hört ſich ſehr harmlos an. Durch die Tariferhöhung
aber ſelbſt ſollen 250 Millionen Mark hereinkommen. Die Tarife
müſſen demnach zum mindeſten um 5 Prozent im Durchſchnitt her
aufgeſetzt werden. Für die Wirtſchaft, für den Verbraucher bedeutet
das eine große Belaſtung Man gibt mit den Tariferhöhungen
gewiſſermaßen das Signal zu einer neuen Teuerung

S S

Tatſache, daß in den anderen Erdteilen der Handelsverkehr und die

wodurch die Reallöhne geſchmälert werden. Die Verbraucherſchaft
muß durch einen Sieg der Sozialdemokratie am 20.
Mai dokumentieren, daß ſie mit dem Syſtem der Auspowe
rung der Maſſen und der Maſſenbelaſtung endgültig
Schluß machen will.

Der Wahlkampf in Frankreich.
Paris, 17. April. (Eig. Drahtb.). Die Rückkehr zum Syſtem der

Einzelwahlkreiſe hat es mit ſich gebracht, daß die Wahlſchlacht
immer mehr zu einem Kampf von Perſönlichkeiten untereinander
geworden iſt und nicht mehr ein Kampf von Parteien und Jdeen.
Die Zahl der Kandidaten iſt in den meiſten Wahlkreiſen dermaßen
geſtiegen, daß der erſte Wahlgang nur in einer relativ kleinen An
zahl von Fällen die Entſcheidung bringen dürfte. Es ſind nicht
weniger als

3730 Kandidaten für 612 Kammerſitze

konnte man befürchten, daß die

maßloſe Hetze der Kommuniſten
den Sozialiſten ſtarken Abbruch tun würde. Indeſſen haben ſich
offenbar die Kommuniſten überſchrieen und durch die Gemeinheit
ihrer Angriffe viele Arbeiter angeekelt. Am Dienstag ſollte ein
Maſſenaufmarſch der Kommuniſten in einer Pariſer Hofburg erfol
gen. Trotz des günſtigen Wetters war jedoch der Beſuch kläglich.
5000 Mann, darunter viele nicht ſtimimberechtigte ausländiſche Ar
beiter, waren dem Ruf der Moskowiter gefolgt. Bemerkenswert
iſt ferner, daß

e Leon Blum,der in einem reinen Arbeiterviertel kandidiert und dem die Kom
muniſten abſichtlich einen ihrer verfölgten Abgeordneten entgegen
geſtellt haben, ſich neuerdings in ſeinen Wahlverſammlungen durch
ſetzen kann, während er noch vor 10 Tagen jedesmal von kommuni
ſtiſchen Banden in unflätigſter Weiſe niedergeſchrieen wurde. Jn
der ganzen Preſſe konnte man damals leſen, daß ſeine Wiederwahl
äußerſt gefährdet ſei. Jetzt herrſcht in Parteikreiſen die beſtimmte
Erwartung, daß er im erſten Wahlgang die meiſten Stimmen er
halten und im zweiten Wahlgang glatt durchkommen wird. Das
gleiche gilt für andere ſagialiſtiſche Führer, gegen die ſich die be
ſondere Wut der Kommuniſten richtet. Zum Beiſpiel Renaudel
in Toulon und Longuet in einem ſüdlichen Vorort von Paris.

Die Kommuniſten haben aus Moskau den Befehl erhalten,
ihre Kandidaturen im zweiten Wäahlgang grundſätzlich aufrechtzu
erhalten. Indeſſen haben bereits an verſchiedenen Stellen, zum
Beiſpiel in Nordfrankreich, die kommuniſtiſchen Kandidaten erklärt,
daß ſie dieſe Parole nicht befolgen können. Auch in der Bannmeile
von Paris haben die kommuniſtiſchen Kandidaten entgegen dem
Befehl aus Moskau öffentlich erklärt, daß ſie zugunſten der Sozia
liſten zurücktreten würden, wenn dieſe im erſten Wahlgang mehr
Stimmen erhalten würden als ſie ſelbſt. Jede andere Ta würde
ſie übrigens in der Arbeiterſchaft unmöglich machen

Ungarn und der Faſchismus.
Skandal im ungariſchen Abgeordnetenhauſe

April. (Eig. Drahtm) In der Mittwochſtzung

Sitzungsſaales waren, zu ſt miſchen Krawallen Die
Mitglieder der Regierungspartei brachten den Faſchiſten ſtürmiſche
Ovationen dar. Als ſie „Elj en Muſſolini“ riefen, begän
nen die Sozialdemokraten mit energiſchen Gegendemonſtrationen.

Sie ſchrien: „Nieder mit den Mördern Matteottis!
Nieder mit dem Diktator!“ Miniſterpräſident Graf
Bethléen klatſchte den Jtalienern trotzdem demonſtrativ zu. Die
Sozialdemokraten antworteten darauf mit PfulRufen, während
die Abgeordneten der Regierungspartei ſich bemühten, die Ent
rüſtungsrufe der Sozialdemokraten mit Rufen „Hocch Muffo
kini!“ zu übertönen. Der Präſident vermochte kaum Ruhe zu
ſchaffen; er erteilte den Anhängern der Oppoſition ununterbrochen
Ordnungsrufe. Erſt nach einer halben Stunde konnte ſich ein Red
ner der Regierungspartei verſtändlich machen und die faſchiſtiſchen
Abgeordneten begrüßen.

Ein lahmes Dementi
Der Berliner „Abend“ hatte am Mittwoch behauptet daß die

ſächſiſchen Alt fo z kaliſten von dem Reichsaußenminiſter u b
ventioniert werden. Offiziös wird dieſe Behauptung als
„frei erfunden“ bezeichnet. Eine offizie le Aeußerung wurde
abgelehnt. Man muß demnach den Endruck haben, daß die Feſt
ſtellung des „Abend“ doch nicht ganz ſo frei erfunden“ iſt.

Lauſejungen in Brüſſel
Brüſſel, 18. April. (Eig. Drahtber.) Am Mittwoch abend über

ſielen einige faſchiſtiſche Studenten von der ſogenannten
„Nationalen Jugend auf offener Straße unweit der Druckerei des
„Peuple“ einen Laſtwagen, in dem ſich ein Teil der erſten
Abendausgabe des ſozialiſtiſchen Blattes befand. Sie ſtahlen die
Zeitungen und ſchleppten ſie in das in der Nähe befandliche fafchi
ſtiſche Lokal. Augenzeugen des Vorfalles venachrichtigten ſofort
die Polizei, die in das faſchiſtiſche Gebäude eindrang, ehe die jungen
Flegel ſich entfernten oder die geſtohlenen Zeitungen verſchwinden
laſſen konnten. Die ſofort benachrichtigte Arbeitermilig dürfte
umgehend zu Ab wehrmaßnahmen gegen die faſchiſtiſchen
Radaubrüder ſchreiten.

Der heſſiſche Finanzminiſter girnberger ſtellte am Mittwoch
im Landtag feſt, daß der Fehlbetrag im Staatsporanſchlag in
Höhe von etwa 8 Millionen ſeit dem Jahre 1925 konſtant geblieben
ſei und wohl auch in den nächſten Jahren nicht beſeitigt werden
könne. Dieſe Finanznot ſei durch die Beſetzung und die Herab
ſetzung des Schlüſſelanteils Heſſens an der Reſchsſteuer entſtanden.

Der kaſſertreue Berliner Lokalanzeiger“ des Herrn Hugenberg
offenbart heute ſeine deutſchnationale Geſinnung wieder einmal
durch die Wiedergabe der deutſchen Wahlaufrufe an hervorragender

Stelle. e SDer 1. Mai in Eſtland. Aus Reval wird gemeldet, daß die
eſtniſche Regierung den zum Mai geplanten Demonſtrationszug
der Linksradikalen eſtniſche Arbeiterpartei verboten hat. Der ſo
zialiſtiſchen Partei iſt dagegen ein Demonſtrationezug durch Reval
geſtattet.

Der tſchechiſche Außenminiſter Dr.
London eingetroffen. Er wird in den nächſten Tagen mit dem
engliſchen Außenminiſter und anderen führenden Perſönlichkeiten
Englands Beſprechungen über Südoſteurapäiſche politiſche und
wirtſchaftliche Fragen haben.
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Gewerkſchaftliches.
Partei und Gewerkſchaften.

Der zweite Vorſitzende des Allgemeinen Deutſchen Gewerk
ſchaftsbundes, Peter Graßmann, ſprach am Dienstag in Ber
in vor Mitgliedern des Verbandes der Lithögraphen und Stein
drucker über die „Gewerkſchaften und die Reſchstagswahlen“. Graß
mann führte u. a. aus: „Die Gewerkſchaften waren immer poli
üiſch orientiert und intereſſiert und ſind es noch heute. Wir ſtehen
heute vor der Alternative, uns in die Oppoſition zu ſtellen oder
heran an den Staat zu gehen. Die Frage der Koalition iſt heute
anders zu beurteilen als im früheren Obrigkeitsſtaat. Sie iſt nach
der Staatsumwälzung zu einer Frage der Zweckmäßigkeit gewor
den. Wenn man auf den Staat Einfluß ausüben will, muß man
auch jede Gelegenheit benutzen, dieſen Einfluß zu erlangen. Die
bevorſtehenden Neuwahlen der Parlamente geben dazu wieder ein
mal Gelegenheit. Die Gewerkſchaften ſind nicht an die ſozialdemo
eratiſche Partei gebunden, ſondern von ihr unabhängig. Die So

zialdemokratie hat aber ſtets die Forderungen der Gewerkſchaften

halten, auf das ſie Ar ſpruch hatten.

beſchloſſen.
beantragt wird, iſt eine längere Dauer des Kampfes wahrſcheinlich.

unterſtützt, ſo daß es für den vorwärtsſtrebenden Gewerfkſchaftler
in dem bevorſtehenden Wahlkampf nür de eine Pardle geben kann:
Jede Stimme der Sozialdemokratie

Der Metallarbeiterkampf in Sachſen
Der Schiedsſpruch von beiden Seiten abgelehnt.

Die Dresdener Junktionäre des Metallarbeiter Verbandes
lehnten am Mittwoch den Schiedsſpruch vom 16. April ab. Die
übrigen ſächſiſchen Bezirke dürften den Spruch ebenfalls ablehnen

Die Mekallinduſtriellen haben am Mittwoch vormittag
die Ablehnung des Schiedsſpruchs für das große Tarifgebiet

Da von keiner der Parteien Verbindlichkeitserklärung

Kleine Chronik.
Streitende Literaten.

Wilhelm Herzog und Arkur Holitſcher vor Gericht.
Krach im Kommuniſtenlager iſt etwas Alltägliches. Aber daß

ſich zwei führende kommuniſtiſche Schriftſteller vor das bürger
liche Gericht zerren, um dort ihre ſchmutzige Wäſche zu waſchen

das dürfte doch ein etwas ungewohntes Schauſpiel ſein.
Zugetragen hat es ſich vor der 12. Zivilkammer des Land

richts III in Charlottenburg. Es erſchien der hinlänglich be
nnte Wilhelm Herzog und verlangte von dem Gericht eine

ſtweilige Verfügung, daß zwei Stellen in der Selbſtbiographie
ebenfalls nicht unbekannten Artur- Holitſcher, „Tage

h eines Rebellen“, geſchwärzt werden, vorausgeſetzt, daß nicht
Wertrieb des Buches bis zur ordentlichen Gerichtsverhandlung
kadrückt werden kann.

iſt zweifellos nicht gerade liebenswürdig und empfehlend,
Aholitſcher über ſeinen ehemals ſo innigen Freund und Kampf

genoſſen Herzog ſchreibt. Er ſei ein käufliches Subjekt“,
heißt es und er habe dem Verfaſſer Spitzel ins Haus ge
ſchickt. Dieſe Feſtſtellungen beziehen ſich auf Vorgänge aus dem
Jahre 1918. Herzog hat am 3. Dezember jenes Jahres eine Tages
zeitung erſcheinen laſſen, die ſich „Di e Republik nannte, aber
ſchon nach einigen Wochen das Zeitliche ſegnete. Der finanzielle
Schutzpatron des Unternehmens, ein Herr Erik Ernſt Schwabach,
berwies dem Herausgeber eine größere Sunnne zur Abfindung
Der Rebdakteure, die alle mit langfriſtigen Verträgen angeſtellt wa
ren Aber die bekamen von dem Segen nichts zu ſehen, und ſo
bildete ſich die Vermutung, daß der Kommuniſt Herzog der den
Spottnamen Der Herzog von Abfundien“ erhielt, die Abfindungs
ſummen in die eigene Taſche geſteckt habe. Das Beiſpiel wäre
nicht ganz vereinzelt auch der ehemalige Anhänger, heute aber
Todfeind Herzogs, Piscator, hat ſeinen Statiſten in der Auf
führung der „Singenden Galgenvögel“ etliches vorent

Siegfried Jacobſohn iſt da
mals ſehr ſcharf gegen Herzog, dem Schützling der reichen „Tier
gartenjünglinge“, ins Zeug gegangen

Was die Sache mit dem „Spitzel“ angeht, ſo iſt eines Tages
bei Holitſcher ein höflicher Beamter der politiſchen Polizei erſchie
nen, der um nähere Auskünfte bat über Jugendſchriften revolu
tionären Jnhalis, und ſich dabei auf Herzog berief. Herzog ſelber
hatte ſich „fchwerkrank“ ins Bett gelegt und, als er den Kriminalen
weggeſchickt hatte, Holitſcher telephonisch verſtändigt, mit der Bitte,

ihm um 2 Uhr im „Kaiſerhof“ Bericht zu erſtatten. Holitſcher war
begreiflicherweiſe weder von dem Auftrag noch von dem amtlichen
Beſuch begeiſtert. Die Geſchichte war aber auch für die KPD. äu
ßerſt peinlich, denn Holitſcher iſt, obwohl kein eingeſchriebenes Mit
glied, ein ſehr geſchätzter Außenſeiter, der für die ruſſiſchen Freunde
durch Dick und Dünn geht. Es erſchien zwar in der „Roten Fahne
eine Sympathieerklärung für Herzog, aber gleich hinterher behaup
kete der Verleger Wieland Herzfelde, daß dieſe nicht von
der Geſamtheit der „Arbeitsgemeinſchaft kommuniſtiſcher Schrift
ſteller“ ausgegangen ſei, ſondern höchſtens van drei Mann!
Vertrauensleute der KPD. rückten Herzog auf die Bude und baten
ihn ſlehentlich, von einer Beleidigungsklage abzuſehen. Aber der
Landgraf blieb hart und drohte mit ſeinem Austritt aus der Par
tei. Darauf gab man ihm die Bahn frei.

„Und das wollen Kommuniſten ſein!“, rief Holitiſcher bei der
Verhandlung höhniſch aus. Warum nicht?!

Liebestragödie im Grunewald.
In der Nähe des Teufelsſees im Berliner Grunewald er

ſchoß der ruſſiſche Student Alexander Fränkel ſeine Ge
tiebte, die 22jährige Georgierin Valeriag Kaminskaja und
brachte ſich dann ſelbſt eine ſchwere Schußverletzung bei, der er am
Mittwoch morgen erlag. Die Bluttat ſpielte ſich vor den Augen der
Freundin der Erſchoſſenen, der Tſcherkeſſin Tatjana Sanftleben, ab.

Fränkel iſt un Jahre 1907 in Odeſſa geboren und war vor län
gerer Zeit nach Deutſchland gekommen, nachdem ſeine Eltern ihr
ganzes Vermögen verloren hatten. Der junge Mann wollte in Ber
in Medizin ſtudieren ſeinen Lebensunterhalt mußte er ſich durch
Nebenarbeit verdienen. Er nahm deshalb bei einem ruſſiſchen Arzt
in Berlin als Privatſekretär Stellung. Fränkel lernte dann Die
Kunſtgewerblerin Kaminskaja kennen die in Berlin kunſtgewerbliche
Studien betrieb und in der Peſtalozziſtraße wohnte. Das Mäd
chen ſpielte in einer ruſſiſchen Studentenverbindung, die ihre Zu
ſammenkünfte in einem Lokal in Charlottenburg abhält, eine Rolle.
Beide waren muſikaliſch veranlagt; Fränkel ſpielte eine ruſſiſche
Laute, ſeine Geliebte die Balalaika. Weil es dem Mädchen an
Mikteln für die Vollendung ihrer Studien fehlte, fuhr ſie eines
Tages mit einer Balalaika Kapelle nach München, um dort zu ſpie
len Sie kam jedoch bald nach Berlin zurück und traf ſich wieder
mit Fränkel. Das Paar war ſchon länger von Liebeskummer und
Weliſchmerg befallen da keine Ausſicht beſtand auf die Dauer zu
ſammenzubleiben

Grunewald.

Padio-Taveblett
Eigene Funkdlenst)

Wieder einer
Berlin, 19. April. (Eig. Funkm.) Der Redakteur der deutſch

nationalen „Deutſchen Tageszeitung“, Metzger, wurde von einem
Berliner Schöffengericht wegen Beleidigung des preußiſchen Mini
ſterpräſidenten zu 1000 Mark Geldſtrafe verurteilt.

Verbrechen an einem Schüler.
Berlin, 19. April. (Eig. Funkm Jn der Wohnung ſeiner El

kern im Hauſe Chauſſecſtraße 18 in Berlin Mariendorf wurde ge
ſtern der 15jährige Obertertianer Gert Siebert erſchaſſen aufge
ſunden. Der Befund läßt darauf ſchließen, daß der Schüler von
fremder Hand erſchoſſen worden iſt.

Schwerer Verkehrsunfall in Berlin.
Berlin 19. April. (Eig. Funkm Am Mittwoch ereignete ſich

in vorgerückter Abendſtunde in Berlin-Rudow ein ſchwerer Ver
kehrsunfall, bei dem vier Perſonen lebensgefährlich verletzt wur
den. Eine Autodroſchke, die aus Berlin kam und in ſchneller Fahrt
in Richtung Briez fuhr, ſtieß an einer Kreuzung aus noch unbe
kannter Urſache gegen einen Gaskandelaber und ſtürzte um.

Sanftleben am Zoo in Berlin. Man begab ſich gemeinſam in den
Zunächſt gingen die drei jungen Leute plaudernd

ſpazieren. Plötzlich erklärten Fränkel und ſeine Geliebte, daß ſie
jetzt ihren Vorſatz ausführen wollten. Fränkel zog eine Schuß
waffe, die er, wie er ſagte, für ſeine letzten 40 c gekauft hatte.
Die Sanftleben verſuchte, eine in der Nähe vorbeireitende Schupo
ſtreife zu benachrichtigen; Fränkel hinderte ſie jedoch daran. Die
Liebesleute nahmen zärllich voneinander Abſchied. Dann fetzte
Fränkel ſeiner Geliebten die Piſtole an den Kopf Und drückte ab.
Das Mädchen brach auf der Stelle tot zuſammen. Der Mörder
richtete darauf die Waffe gegen ſich ſelbſt und ſtürzte mit einem
ſchweren Kopfſchuß zu Boden. Die entſetzte Freundin lief hilfe
rufend weg, ſtieß auf eine Schupoſtreiſe und teilte ihr den Vorfall
mil. Die Beam en fanden Fränkel noch lebend auf. Die Feuerwehr
ſchaffte ihn ins Krankenhaus; wo er am Mittwoch morgen ſtarb.

Rennfahrer Bordino tödlich verunglückt.

Bordino,

der vorſährige Sieger im Großen Preis von Maſland, verun
glückte in der Nähe von Aleſſandria beim Training für das in den
nächſten Tagen ſtattfindende große Automobilrennen. Er war einer
der bekannteſten italieniſchen Rennfahrer-

Die Mutter aus Liebe getötet.
Ein Verbrechen, das aus Sohnesliebe begangen wurde, beſchäf

tigt gegenwärtig die Mordinſpektion der Berliner Kriminal
polizei

Im Juni 1925 ſtarb nach langer und ſchwerer Krankheit eine
Frau N. in der Bergſtraße. Sie war zuerſt in der Charitee behan
delt worden. Dort erkannte man, daß ihr Leiden unheilbar
war und entließ ſie wieder zu ihren Angehörigen, bei denen der
Hausarzt die Behandlung fortführte.

Die Kranke, die ſich über ihren Zuſtand völlig klar war, äußerte
wiederholt den Wunſch, bald von ihrem Leiden erlöſt zu werden.
Der damals 23 Jahre alte Sohn, der mit inniger Liebe an der
Mutter hing, hatte in ſeiner Lehrſtelle bei einem Dentiſten Gelegen
heit, ſich ein raſch wirkendes Gift zu verſchaffen. Jn einer Juli
nacht ſaß er bis zum Morgen auf dem Bettrand bei der ſchwer lei
denden Frau. Als die Schmerzen wieder mit großer Gewalt ein
ſetzten, konnte er die Oualen der Mutter nicht mehr mit anſehen,
holte ein Glas Waſſer und tat das Gift hinein. Die Kranke trank
es aus und ſchlief bald darauf ſanft und ſchmerzlos für immer ein.

Niemand weder die Angehörigen noch der Hausarzt, ahnten da

mals, daß der Tod nicht als Folge des unheilbaren Leidens ein
getreten war. Erſt jetzt, drei Jahre ſpäter, tauchten auf dem Um
wege über Haus angeſtellte, Reinemachefrauen und Pfört
nerfrau Gerüchte auf, die wiſſen wollten daß der Sohn die Mutter
vergiftet habe. So erfuhr auch die Kriminalpolizei davon. Der
jetzt 26jährige Sohn wurde von der Mordinſpektion vernommen
und gab rückhaltslos zu, die Leiden der Mutter abgekürzt und ihr
zu einem ſchnellen Tod verholfen zu haben.

Trotz der edlen Abſicht, die N. zu der Tat veranlaßt hatte,
ſcheint er ſich ſchwere Gewifſensbiſſe gemacht zu haben. Vor
einiger Zeit machte der junge Menſch, deſſen Schwermut allgemein

auffiel ſogar einen Selbſtmordverſuch; er wurde jedoch gerettet.
Nachdem N. vor der Kriminalpolizei ein volles Geſtändnis ab

gelegt hatte, das ohne Zweifel der Wahrheit entſpricht wurde er
wieder auf freien Fuß geſetzt. N. wird ſich zwar vor Gericht noch
zu verantworten haben, aber Verdunkelungsgefahr oder Flucht

verdacht liegen nicht vor.

Das Wettrennen um die Erde.
Am 26. April trifft in Berlin, von London kommend, der

Japaner Toitſchiro Araki ein, und zwar vermutlich in einem
Fluggeug, das ihm die Deutſche Lufthanſa zur Verfügung ſtellen
wird. Araki und ſein Landsmann Matſui nehmen an dem Wett
bewerb für die ſchnellſte Reiſe um die Erde teil, den die große
japaniſche Zeitung Dſchidſcht“ in Tokio veranſtaltet. Araki muß
die Reiſe von Weſten nach Oſten über Amerika zurücklegen, wäh
rend Mafſui den Weg über Sibirien nimmt. Von Moskau und
durch Sibirien darf die Fahrt nur mit der ſibiriſchen Eiſenbahn
unternommen werden; die beiden Weltreiſenden dürften nür die

Verurteilter Reichswehrſoldat.

Siegen, 19. April. (Eig. Funkm.) Am 29. Januar wurde in
Siegen ein Arbeiter nach einem Wortwechſel von einem Reichs
wehrſoldaten namens Sarges durch einen Bruſtſtich ſchwer verletzt.
Das Schöffengericht verurteilte Sarges jetzt wegen ſchwerer Kör-
perverletzung in Tateinheit mit Waffenmißbrauch zu einer Gefäng
nisſtrafe von einem Jahr und drei Monaten.

Neue Erdbeben in Bulgarien

Sofic, 19. April. (Eig. Funkmn.) Am Mittwoch wurde auch die
Hauptſtadt Bulgariens, Sofia, von einem Erdbeben heimgeſucht
Die Bevölkerung verließ panikartig die Häuſer und ſtürzte in un
bebaute Gegenden. Menſchenleben ſind nach den bisher vorliegen
den Meldungen nicht zu beklagen. Es beſteht jedoch in verſchiede
nen Stadtvierteln die Gefahr, daß mehrere Häuſer einſtürzen. Jn
Philippopel machte ſich der neue Exdſtoß ebenfalls ſtark bemerk
bar. Mehrere Häuſer ſind eingeſtürzt. Eine Nachricht über die
Zahl der Todesopfer liegt in Sofia bisher nicht vor.

allen Reiſenden zur Verfügung ſtehenden Verkehrsmittel benutzen
Durch den Wettbewerb ſoll feſtgeſtellt werden, in wieviel Tagen man
ſchnellſtens um die Erde reiſen kann, und mit welchem Mindeſtmaß
pon Mitteln man dieſe Reiſe bequem durchführen kann. Araki und
Mitſui waren unter insgeſamt 372 Bewerbern ausgewählt wor
den; Vorausſetzung für die Bewerbung war Beherrſchung der eng
liſchen Sprache in Wort und Schrift ſowie die Fähigkeit, Zeitungs
korreſpondenzartikel in japaniſcher Sprache geſchickt abzufaſſen. Bei
dem Wettbewerb entſchied das Publikum. Araki hat Jokohama am
6. April mit dem Dampfer „Empreß of Aſia“ verlaſſen. Matſui
fährt über Sibirien. Am 3. April fand in Tokio eine große Ab
ſchiedszeremonie ſtatt.

Jacoby aus der Haft entlaſſen. Der im Zuſammenhang mit der
Bergmann Affäre ſeit dem 31. Januar in Unterſuchungshaft be
findliche Statsanwaltſchaftsrat Jacoby iſt am Mitt
woch auf Antrag ſeiner Verteidiger aus der Unterſuchungshaft ent
laſſen worden. Jacobys Zuſtand hatte ſich in den letzten Tagen er
heblich verſchlechtert. Er erlitt mehrfach Ohnmachtsanfälle und
Herzträmpfe. Auch klagte er über die Folgen eines Knieſcheiben
bruchs, den er im vorigen Jahr bei einer Motorradfahrt erlitten
hatte. Seine Verteidiger hatten deshalb die Ueberführung Jacobys
in das Lazarett veranlaßt. Dort wurde ſeine Haftunfähigkeit be
zeugt und darauf hingewieſen, daß bei weiterer Haftdauer Lebens
gefahr beſtehe In den letzten Tagen hatte ſich der Zuſtand des
Verhaſteten derart bedrohlich verſchlechtert, daß ſchließlich alle Jn
ſtanzen der ſofortigen Haftentlaſſung zuſtimmten. Jacobys An
wälte haben zur Beſeitigung des Verdachts einer Fluchtgefahr
3000 Kaution als Sicherheitsleiſtung hinterlegt.

Die Rache des Entlaſſenen. In einer Meiſterbude der J. G.
Farbeninduſtrie „Altes Werk in Ludwigshafen hat ſich am Mitt
woch vormittag eine ſchwere Bluttat zugetragen. Der 26 Jahre alte
Arbeiter Franz Gieth aus Ludwigshafen war vor einigen Tagen
wegen Mißhandlung eines Meiſters entlaſſen worden. Mit 2 Re
volvern bewaffnet, drang er am Mittwoch vormittag in die Bude
der Meiſter ein und gab eine große Anzahl Schüſſe auf die anwe
ſenden Meiſter ab. Dabei wurden drei Meiſter ſchwer und einer
leichter verletzt. Der Täter ſtellte ſich nach der Tat der Polizei
und lieferte die abgeſchoſſenen zwei Revolver ab. Die verletzten
vier Meiſter wurden in das Krankenhaus gebracht.

Berlin im Licht“. Die Stadt Berlin will im Herbſt eine große
Lichtwoche veranſtalten, die vor allem als Fremdenverkehrspropa
ganda dienen ſoll. Dieſe als VolksfeſtVeranſtaltung gedachte
Woche wird ſchon jetzt von den Wirtſchaftsorganiſationen und den
zuſtändigen ſtädtiſchen Stellen vorbereitet. Das Protektorat der
Ausſtellung, die vom 13. bis 16. Oktober unter der Bezeichnung
Berlin im Licht ſtattfinden ſoll, hat Oberbürgermeiſter Böß über
nommen. Es ſoll ſich um eine großangelegte Beleuchtung Berlins,
und zwar aller Stadtteile, handeln. Die öffentlichen Gebäude, Rat
häuſer und Denkmäler, u. a. das Brandenburger Tor, ſollen in
eine Rieſenflut von Licht eingehüllt werden. Die Berliner Ge
ſchäftswelt wird ihre Schaufenſter in magiſcher Beleuchtung er
ſtrahlen laſſen. Die Hauptverkehrsſtraßen Berlins ſollen durch
ſogenannte Lichtbänder einheitlich zuſammengefaßt werden.

Unmenſchliche Eltern. Jn Harplinge in Halland (Südſchwe
den) wurde ein Bauernehepaar unter dem Verdacht verhaftet, an
zwei Stellen Brandſtiftung bgeangen zu haben. Bei der Unter
fuchung ſtellte ſich heraus, daß die Eheleute ihr zweijähriges Mäd
chen ermordet haben. Das Ehepaar hatte 14 Kinder, ein weiteres
wurde erwartet. Wegen Nahrungsſorgen entſchloß ſich der Mann,
das Mädchen aus dem Wege zu räumen. Zuerſt ſtellten die Eltern
das Kind in einer Winternacht völlig unbekleidet aufs Feld, damit
es erfrieren ſollte. Da dem Mädchen nur einige Zehen erfroren
waren, wurde es am nächſten Abend in eiskaltem Waſſer auf dem
Hofplatz gewaſchen und einige Stunden vor das offene Fenſter ge
ſtellt, wo es im Laufe der Racht im Arm der Mutter verſtarb. Die
Eltern legten die Leiche in die Wiege, damit niemand etwas mer
ken ſollte. Bei der Unterſuchung erklärten die älteren Kinder des
Ehepaares, daß ſie verſchiedentlich verſucht hätten, bei den Mord
verſuchen einzugreifen Die Mutter habe ſich jedoch wie raſend ge
bärdet und mit dem Meſfer nach ihnen geworfen. Das Ehepaar

iſt geſtändig.
Vater und Sohn verbrannt. Jn Bockhorn in Oldenburg

wurde am Mittwoch Morgen das Wohnhaus eines Landwirts
durch Feuer vollſtändig vernichtet Trotzdem die Feuerwehr bald
zur Stelle war, konnte nichts gerettet werden. Von den in dem
Hauſe wohnenden 5 Perſonen kamen ein 86 Jahre alter Arbeiter
und ſein 55jähriger Sohn in den Flammen um. Die Entſtehungs
urſache des Brandes iſt unbekannt

Wegen vierhunderkfacher Urkundenfälſchung wurde ein Monkeur

einer Pariſer Montagefirme in der Umgegend von Saar
brücken verhaftet. Der Rekordſchwindler hat durch Fälſchung
von Lohnliſten bzw. Huittungsformularen erhöhte Steuerabzüge
m Betrage von 28 000 Franken ergaunert und durchgebrächt.

Stadt-ſheater vom 20. bis 22. April
Proitag Sonnabend Vonntae Sonntag

20-22 Uhr Er. n 20-22 Vnr (Fr. D. 16- I Vbr Pr. I t922 Vur r. I
0.90 5.10 k. (0.60- 2.40 Rark 0.90 10 Rark 0.90 10 Nark

Paganini Peer Gynt Der Zarewitson, Zigeunerbar on
per etto von Hehat mit vollem drehester, Operette ron hehar r
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Friſch geſchlachtet!

Donnerstag abend: Stichfleiſch
beſte Hausſchlachtewurſt

friſche Wurſt, Pfund 1.00 Mk.

M. Mühlberg, Iriligasse a.
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Beilage zur Harzer Volksſtimme.
Freitag, 20. April 1928. 3. Jahrgang

Vorbereitung der Reichstags u. Landtagswahlen.

Der Preußiſche Miniſter des Innern hat mehrere Verordnungen
zur Vorbereitung der Reichstags Und Landtagswahlen am 20. Mai
d. Js. erlaſſen, aus denen wir folgendes entnehmen:

Durch Verordnung des Reichsminſſters des Jnnern vom 4. April
d. Js. wurde beſtimmt, daß für die Neuwahl des Reichstages die

Stimmliſten
ober Stimmkarteien in der Zeit vom 29. April bis zum
6. Mai einſchließlich jedoch in denjenigen Gemeinden, in denen mit

Zuſtimmung des Preußiſchen Jnnenminiſters eine Gemeinde
wahl mit der Reichstagswahl verbunden wird, vom 15. bis
28. April einſchließlich ausgekegt werden. Der Preußiſche Mi
niſter des Innern beſtimmt dieſe Friſten gleichzeitig zu Auslegungs
friſten für die ebenfalls am 20. Mai d. Js. ſtattfindende Neuwahl
des Preußiſchen Landtages-

Abweichungen des Landeswahlrechts vom Reichs
wahlrecht.

Das Recht, zum Preußiſchen Landtag zu wählen, iſt
Ausdrücklich an das Vorhandenſein eines Wohnortes (Wohnſitz oder
gewöhnlicher Aufenthalt) in Preußen geknupft. Nur preußiſche
Staatsbeamte, Arbeiter und Angeſtellte in preußiſchen Staatsbe
krieben, ſowie die zu ihrem Haushalt gehör gen Perſonen ſind beim
Vorliegen der ſonſtigen Vorausſetzungen für das Wahlrecht auch
dann zur Landtagswahl berechtigt, wenn ſie zwar außerhaib des
preußiſchen Staatsgebietes, aber nahe der Landesgrenze wohnen
Sie ſind auf Antrag in das Wählerverzeichnis e ner benachbarten
preußiſchen Gemeinde einzutragen

Die für die Wählbarkeit vorgeſehene Vorausſetzung der min
deſtens

einjährigen Reichsangehörigkeit

iſt für die Wählbarkeit zum Preußiſchen Landtag nicht
erforderlich.

Ausſtellung von Stimm(Wahl) ſcheinen.
Stimm (Wahl)ſcheine dürfen am Tage der Abſtimmung nicht

mehr ausgeſtellt werden. Größere Gemeinden können
die Ausſtellung von Stimm (Wahl)ſcheinen ſchon am Zweitletzten
Tage vor dem Wahltage ſchließen, haben aber hierauf in einer Be
kanntmachung beſonders hinzuweiſen. Lediglich für Seeleute iſt
die Ausſtellung von Stimm (Wahl ſcheinen über den allgemeinen
Abſtimmungs(Wahl)tag hinaus bis zum letzten Tage der für ſie
vorgeſehene Abſtimmungsfriſt zuläſſig. Sofern nicht von den
Stimmberechtigten die Ausſtellung getrennter Stimm(Wahlſcheine
beantragt wird, iſt es unbedenklich, für heide Wahlen nur einen
Stimm(Wahl)ſchein auszugeben und zwar nach dem für die
Reichstagswahl vorgeſchriebenen Muſter

Das Wählerverzeichnis und ſeine Auslegung.
Für beide Wahlen wird ein und dasſelbe Wählerver-

geichnis aus gelegt und benutzt Stimm(Wähl)Liſten, die
beim Volksbegehren und Volksentſcheidverfahren über die Fürſten

e enteignung benutzt
werden. Wenn für dieſe Verfahren Stimm Wähler karteten be

nutzt worden ſind, ſoll vor deren Auslegung für die Wahlen Sorge

orden ſind, dürfen nicht wieder verwendet

getragen werden, daß die Stimmberechtigten, die ſich an jenen Ver

fahren beteiligt haben, nicht mehr erkennbar ſind, indem auch bei
denjenigen Stimmberechtigten, die ſich nicht beteiligt haben, in der
entſprechenden Spalte der Karteiblätter ein Stimmzeichen nach
getragen wird.

Vor der Auslegung
haben die Gemeindebehörden die Wählerverzeichniſſe daraufhin zu
überprüfen, daß nur die am Wahltage tatſächlich wahlberechtigten
Perſonen eingetragen ſind es hat ſich noch bei den letzten Abſtim

mungen gezeigt, daß noch immer in den Wählerverzeichniſſfen nicht
wahlberechtigte Perſonen, z. B. Ausländer und frühere Staats
angehörige, die für einen anderen Staat optiert haben eingetraägen
ſind. Perſonen, die nur zum Reichstag oder zum Landtag wahl-

berechtigt ſind (vergleiche oben), ſind in den Wählerverzeichniſſen
beſonders kenntlich zu machen.

Auf die den Gemeindebehörden obliegenden Pflicht zu
orksüblicher Bekanntgabe

von Ort und Zeit der Auslegüng der Wählerverzeichniſſe ſowie über
Zeit und Art der Einſprucherhebung weiſt der Miniſter ausdrück
lich hin. Die Gemeindebehörden müſſen bei der Beſtimmung
darüber, zu welchen Tagesſtunden die Wählerverzeichniſſe an den
einzelnen Tagen der Auslegungsfriſt auszulegen ſind, unter allen
Umſtänden

ausreichende Rückſicht auf die örtlichen Verhältniſſe nehmen.
Jm allgemeinen werden die Wählerverzeichniſſe während der
üblichen Dienſtſtunden auszulegen ſein, auch an Sonntagen muß
dafür ein beſonderer Dienſt eingerichtet werden. Es kann zur Nich
tigkeit der Wahlhandlung führen, wenn die Wählerverzeichniſſe ohne
Rückſicht auf die örtlichen Verhaltniſſe zu ungeeigneten Tagesſtunden
und zu kurze Zeit an den einzelnen Tagen ausgelegt worden ſind.
Nach Ablauf der Auslegungsfriſt dürfen Aenderungen an den
Wählerverzeichniſſen nur noch ouf rechtzeitig erhobene Einſprüche
hin vorgenommen werden; auch Aenderungen von Amtswegen ſind
nach Ablauf der Einſprüchsfriſt unzuläſſig

Wernigeröder Angelegenheiten
Wernigerode, 19. April.

Diſziplin und Höflichkeit in der Polizei.
Amtlich wird mitgeteilt. Der Preußiſche Miniſter des Jnnern

hat über das Verhältnis zwiſchen Vorgeſetzten und Untergebenen
ſowie über die Diſziplin und Höflichkeit in der Polizei an alle ſtaat
lichen Polizeibehörden einen Runderlaß gerichtet der in weiteſten
Kreiſen der Bevölkerung Anſpruch auf Beachtung erheben darf. Der
Erlaß geht von der auf Grund zahlreicher Einzelfälle, Anfragen und
Beſchwerden feſtgeſtellten Beobachtung aus, daß über das Verhält
nis der Beamten der Polizei zueinander, insbeſondere von Unter
gebenen zu Vorgefetzten und umgekehrt vielfach noch nicht die nötige
Klarheit beſteht. Trotzdem bedarf es, ſo fährt der Erlaß wörtlich
fort, in dieſer Hinſicht keiner beſonderen Vorſchriften; für die Be
amten der ſtaatlichen Polizei gelten dieſelben allgemeinen Rechte und
Pflichten wie für alle anderen Beamten Treue zum Staate, Ge
horſam gegenüber den Vorgeſetzten, verſtändnisvolle Behandlung
Untergebener und kameradſchaftliches Verhalten unter Gleich
geſtellten

Gleichwohl ſtellt gerade die Eingliederung der Polizei in den de
mokratiſchen Staat erhöhte Anforderungen an jeden ein

Zelnen ihrer Beamten, an Vorgeſetzte wie an Untergebene Die
Polizei muß eine feſtgeſchloſſene, beſtens diſziplinierte und in jeder
Beziehung voll verwendungsfähige Einrichtung ſein, zugleich aber
muß fühlbar werden, daß dieſer Zuſammenhalt nicht aus ſtärrem
Zwang, ſondern aus dem einheitlichen Willen aller ihrer Teile, aus
gewollter Ein und Unterordnung erwächſt. Ebenſowenig wie die
mannigfachen Sonderpflichten jedes einzelnen Beamten der zahl
reichen Staatsverwaltungen erſchöpfend feſtgelegt ſind, können alle
Einzelheiten für die Polizei angeornet werden.

Bei einer verantwortungsbewußten und verantwortungsfreudi
gen Polizeibeamtenſchaft wird das Verhältnis zwiſchen Vorgeſetzten
und Untergebenen ohne weiteres die gebotenen Formen gegen
ſeitiger Achtung, Höflichkeit und menſchlicher Rückſicht

nahm e annehmen die notwendig ſind, um jede Verletzung des

Roman von Johannes Lüther-
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Fortſetzung

u dem einzigen Tage neu m Hoffnung und neuen Glückes band

d d Briefſchaften zuſammen verbarg ſie wieder in der tiefſten
Ecke ihres kleinen Bücherſchranks droben auf ihrem Jungmädchen

v
Als ſie die Treppe wieder hinabſtieg, wartete unten im Flur

ein kleiner Junge.
„Jch ſollte dies abgeben“. Er hielt Hanna einen ſchmalen Um

ſchlag hin den ſie, ohne zu fragen, wer ihn ſchicke, annahm Sie
gab dem Boten einige Süßigkeiten, die in einer Schale im Wohn

immer lagen Und entließ ihn dann mit kurzem Dank.
Darauf öffnete ſie den Umſchlag und las die weiße, handge

ſchriebene Büttenkarte
Liebſte, einzige Freundin!

Ich teile Dir mit, daß ich mich geſtern verlobte. Mein Bräutigam iſt der Proviſor Rudolf Käſtner aus D. Ich bin glücklich,

ihn bekommen zu haben und froh, daß ich mein Verhältnis mit
ihm bis jetzt geheim halten konnte. Du biſt die erſte, die davon
erfährt, und die einzige die an unſerer kleinen Verlobungsfeier
heute abend teilnehmen ſoll.

Ich bitte Dich herzlichſt Komm Und grüße vielmals.

Deine Lieſe“.Hanna traute ihren Augen nicht, ſie überflog das Geſ ſchehen

Zzwei, dreimal und ſandte dann durch eine Magd zu der Einladung
ihre Zuſage ab. Abends, nach der Rückkehr der Eltern begab ſie
ſich zum Apothekerhaus.

Lieſel war wirklich eine glückliche Braut wie Hanna feſtſtelle
Und ſie neidete faſt der Freundin das Glück

Ernſter und verſchloſſener denn je verrichtete ſie nach den Weih
nachtstagen ihre häuslichen Arbeiten, im Innern energiſcher als je

Zuvor gegen ihre ausſichtsloſe Liebe ankämpfend, die ſie nin end
o ganz und gar aus dem Herzen vertreiben wollte.

e

Wenn Johannes Kordes jetzt um meine Hand annatt. ſofort
ſage ich ja“, nahm ſie ſich vor.

Kordes war unumſchränkter Herr des größten Hofes im weiten
Umkreiſe, und der Mann, den der alte Leſſen am liebſten als ſei
nen Schwiegerſohn geſehen hätte; Hannas Vetter, Friedrich, wollte
er nicht. Hanna mochte keinen von ihnen, am wenigſtens Johan
nes Kordes, weil er prahlſüchtig und herzlos und ein Menſch ohne

jedes ideale Intereſſe war.
Jetzt aber, im Kampf gegen ihre Liebe, achtete ſie ſeiner ſchlech

ten Eigenſchaften nicht.
„Jch muß von Bruno los, und ich will lieber an Kordes, als

meiner ausſichtsloſen Liebe zugrunde gehen trotzte ſie.

Nun auch ahnte Frau Leſſen, was in ihrem Kinde vorging,
und bangte um Hanna. Hier, auf dem Leſſenhof, ſorgte ſich eine
Mutter um ihre Tochter auf dem Jürgenshof ſorgte ſich ein Va
ter um ſeinen Sohn.

Und beider Wünſche kamen ſich entgegen.
S e

Der Vorfrühling drängte ins Land. Mit lauen Winden ſchmoz
er den Schnee, der ſeit Weihnachten hartnäckig feine Herrſchaft be
hauptet hatte, und trieb das Tauwaſſer gluckſend durch Gräben

und Bäche.
Da zog Bruno eines Morgens mit dem Pflug hinaus. Jhm

war es ſo eigen ums Herz, ſo heiß war das Blut und ſo voll und
e die Seele. Tat das der Lenz, deſſen Werden ihm wieder
der feuchtwarme Duft der Erde kündete, in die er tiefe, gerade Fur
chen zog?

Mühſam, bedächtig und doch ſo ſelten froh ſchritt er hinter dem
Pfluge. Wie übermütig die Sperlinge ſchilpten! Die Amſeln ver
ſuchten zuweilen ſchon einen hellen Flökenton, aber einen kurzen
nur, denn ihre Zeit war noch nicht gekommen; und ein Hauben
lerchenpaar ſprang hinter ihm wippend von Scholle zu Scholle

Gegen 10 Uhr brachte Minna ihm das Frühſtück heraus. Er
verzehrte es ſtehend und unterhielt ſich dabei ſo heiter mit der
jungen Magd, daß ſie immer und immer wieder luſtig auflachte
und hin und wieder glücklich errötete. Als er den letzten Biſſen
genoſſen und die leere Kaffeeflaſche zurückgab, ſagte ſie

„So, und nun habe ich noch einen Brief für den Herrn
Sie zog ihn verſchämt und ſich ein wenig zur Seite wendend

aus dem Ausſchnitt ihrer blauen Arbeitsbluſe hervor und reichte
ihn Bruno hin. Der fühlte, daß er noch warm war und empfand
eine ſeltſame Rührung.
Die Magd berichtete noch

Ehrgefühls eines Beamten auszuſchließen. Das Recht der
ten wie der Untergebenen auf die Anrede „Herr“ im dienſtlichen
wie außerdienſtlichen Verkehr iſt ſelbſtverſtändlich und in einer Weiſe
zu handhaben, die jede Erörterung ausſchließt. Es muß eben ſtets
ein Verhältnis zwiſchen Vorgeſetzten und Untergebenen herrſchen,
das auf dem Bewußtſein gegenſeitiger enger Verbundenheit und
aufrichtiger Achtung beruht; dann kann auch das Gefühl abſichtlicher
Verletzung durch den anderen nicht aufkommen. Bei ſolchen Be
ziehungen der Beamten zueinander bedarf es auch keiner geſteiger
ten Formen der Unterordnung, wie einer Anrede des Vorgefetzten
in der 3. Perſon oder des „Achtung-Rufens“ beim Eintritt
von Vorgeſetzten in Wohn oder Geſellſchaftsräume von Beamten

Lehrlingsprüfungen und Obergärknerprüfungen in Preußen.
Der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt veröffentlicht aus einer Ueber
ſicht des Landwirtſchaftsminiſteriums über den Stand der vor den
Landwirtſchaftskammern bzw. ihren Gärtnereiausſchüſſen bis zum
31. Dezember 1927 abgehaltenen GärtnerLehrlingsprüfungen ſowie
über den Stand der anerkannten Lehrbetriebe, ferner über den
Stand der von den Landwirtſchaftskammern bzw. ihren Gärtnerei
ausſchüſſen bis zum 31, Dezember abgehaltenen Obergärtnerprü
fungen folgendes Bild: Die Geſamtzahl der Lehrlinge, die ſich im
Bereich der preußiſchen Kammerbezirke, Provinzen und Regie
rungsbezirke in der vor dem Berichtsjahr liegenden Zeit gemeldet
haben, betrug 11 521 (darunter 536 weibliche Lehrlinge); die Ge
ſamtzahl der Lehrlinge, die in der vor dem Berichtsjahr liegenden
Zeit die Prüfung beſtanden haben, betrug 10 893 (418), im Be
richtsjahre meldeten ſich zur Prüfung 2842 (99), davon beſtanden

anerkannten Lehrbetriebe betrug 5022; der Abgang im Berichts
jahre betrug 193, der Zugang 907. Die Geſamtzahl der Gärtner
gehilfen, die ſich in der vor dem Berichtsjahre liegenden Zeit zur
Prüfung meldeten, betrug 532 (11), hievon beſtanden die Prü
fung zum Obergärtner 338 (11). Die Geſamtzahl der Gärtner
gehilfen, die ſich im Berichtsjahr zur Prüfung meldeten, belief ſich
auf 195 (12), von denen 116 (9) die Prüfung beſtanden.

Beſtätigung beſoldeter Bürgermeiſter, Magiſtratsmitglieder,
Gemeindevorſteher und Schöffen. Der Preußiſche Landtag hat am
30. März das Geſetz über die Feſtſetzung der Gemeindewahlen in
dritter Leſung verabſchiedet. Hiernach dürfen, ſo führt der Preu
ßiſche Miniſter des Innern in einem Runderlaß aus, die Stellen
der beſoldeten Bürgermeiſter, Magiſtratsmitglieder (Beigeord
neten), Gemeindevorſteher und Schöffen von den zurzeit beſtehen
den Gemeindevertretungen nur beſetzt werden, wenn die Wahl eine
Mehrheit von mindeſtens zwei Drittel der tatſächlich vorhandenen
Mitglieder der Gemeindevertretung ergeben hat. Das gleiche gilt
gemäß Abſatz 2 des S 12 für die Präſentation durch die Gemeinde
vertretung. Der Miniſter hat die Regierungspräſidenten und Land
räte erſucht, dieſen Grundſatz des Geſetzes auch auf die bisher ge
tätigten Wahlen anzuwenden, die noch nicht beſtätigt worden ſind,
das heißt auch in dieſen Fällen die Beſtätigung nur zu erteilen
falls die Wahl die qualifizierte Mehrheit gefunden hat. Sie wer
den ferner erſücht, jn ihrer Eigenſchaft als Vorſitzende dex Beſchluß
behörden auf entſprechende Handhabung ſeitens der Seſchlußbehör

den hinzuwirken. Wenn der Bezirksausſchuß die Zuſtimmung zur
Verſagung der Beſtätigung ablehnt, iſt beim Miniſter gemäß S 13
Abſatz 2 des Zuſtändigkeitsgeſetzes die Ergänzung der Juſtnnnnns
zu beantragen.

Schrams
Eiernudeln, i i

Auch für Minder s0
bekömmlich Und nehlheft.

„Jch habe den Brief gleich mitgebracht denn ich traf den Boten
unterwegs, und andere Poſt hatte er nicht für uns

„Danke, danke ſchön, Minna“, erwiderte er, ſchob den leuchten
den Umſchlag in die Rocktaſche und griff wieder zur Leine und
Pflug. Die junge Magd eilte mit kurzem Gruß ſchnell und froh
davon. Als ſie nach einem beherzten Sprung über den Graben,
der den Acker einſäumte, wieder auf der Landſtraße war, ſchaute
ſie ſich noch einmal um und ſprach halblaut:

Ein lieber, lieber Herr
Der aber ging ſeiner Arbeit nach, ſinnend und ſo ſelten freudig

die Prüfung 2696 (97). Die Geſamtzahl der vor dem Berichtsjahre

Wie noch nie empfand er tiefe, ſelige Freude über ſeine Rückkehr
wie noch nie fühlte er ſich ſo innig verwachſen mit der Heimat und
der Erde, die der Väter Fleiß und Schweiß geheiligt, und dem Bo
den, der ſich warm und ſchwer nach Befrüchtuüng ſehnte

Als vom Dorfe her das Angelusläuten herübertönte, ſpannte
Bruno die Pferde aus und ſtrebte mit ihnen, den Pflug auf dem
Acker laſſend, heim. Er ſchritt, den rechten Arm durch die Zügel
des linken Tieres geſteckt und mit der anderen Hand die Peitſche
tragend, gemächlich dahin, pfiff ſogar ein zufriedenes, einfaches
Liedchen und glaubte, die Welt noch nie ſo ſchön geſehen zu haben
Alles Leid, aller Kummer war vergeſſen.

Auf dem Hofe angekommen, ſchirrte er die Tiere ab Und begab
ſich dann, nachdem er ſie in den Stall geführt und mit Futter ver
ſehen hatte, ins Haus. Jm Flur ſtreifte er ſich die Ungefügen, lehm
ſchmutzigen Stiefel ab, zog ein paar leichte Hausſchuhe an, wuſch

die Geſindeſtube. Dort wollte er eſſen, weil er ſich nicht erſt kange

umkleiden mochte, denn nach Tiſch ſollte es ſofort wieder hinaus
gehen. Kathrine trug die Speiſen auf. Als ſie den Eintretenden
ſah, kam ſie auf ihn zu und ſagte

„Der Vater iſt krank. Hat ſich ſehr erkältet“
„So?“ fragte Bruno verwundert. Hat er ſich zu Bett gelegt?“
„Nein, er ſitzt im Wohnzimmer am Kamin. Jhn friert“
Bruno ging hinüber Er fand den Alten, wie Kathrine es ge

ſagt. Hände und Geſicht glühten trotz des Froſtes, unter dem er
bebte, und ein heftiger Huſten ließ ihm keine Ruhe ſchütterte
ſchmerghaft ſeine Bruſt.

„Habe eine kleine Erkältung“, entgegnete er auf des Sohnes
Frage nach ſeinem Ergehen. „Das macht nichts habe ich öfter im
Leben gehabt

Daß es ihn aber noch nie ſo gepackt wie jetzt, verſchwieg er

Gortſetzung folgt.) e

ſich im Waſchraum der Knechte neben der Küche und betrat dann



Ueber die Ereigniſſe 1914—27 ſpricht am Freitag abend der
Bundesjugendleiter Kam. Pape in der Vollverſammlung des Reichs
banners. Der mit Lichtbildern durchſetzte Vortrag dürfte das Jn
tereſſe auch des letzten unſerer Kameraden erwecken. Es iſt deshalb
Aufgabe aller unſerer Kameraden, alles daran zu ſetzen, daß jedes
Mitglied unſerer Organifation auf dieſe Vollverſammlung aufmerk
ſam gemacht wird, damit wir ein volles Haus bekommen.

S 218. Schon wieder hat dieſer unſelige Geſetzesparagraph
einem jungen Menſchenkinde die Schlinge um den Hals gelegt. Dem

Amisgerichtsgefängnis wurde eine 20fährige wegen angeblicher Ab
treibung zugeführt.

Wegen verſuchter Notzucht und Amksanmaßung iſt der ſchon
öfters mit dem Geſetz in Konflikt geratene Tiſchler Sch. zur Anzeige
gebracht worden.

Freie Sportvereinigung 1895 Wernigerode. Heute Donners
tag abend beginnen die Turnſtunden wieder in der Turnhalle der
Knabenmittelſchule (Eingang Pfarrſtraße). Alle Konfirmanden, die
gewillt ſind, ſich der Fr. Sport.V. anzuſchließen, ſind herzlich zur
Teilnahme eingeladen. Es iſt zu hoffen, daß der „Werbeabend“,
der am Karfreitag veranſtaltet wurde, recht viele junge Leute über
zeugt hat, daß Turnen und Sport die beſte Medizin ſind. Darum
mögen ſich alſo recht viele einfinden. Heute abend iſt Frauen und
MädchenTurnen. Morgen abend: Knaben und Männerturnen.

Freie Sporkvereinigung 1895 (Abtlg. Turner.) Donnerstag,
abends 81 Uhr, findet im Gewerkſchaftshaus „Monopol“ eine
SpielerSitzung der erſten und zweiten Handballmannſchaften ſtatt.
Jeder Spieler hat zu erſcheinen.

Zum Schulanfang traten die Neulinge heute früh an. Es
bleibt eine ſchlechte Gepflogenheit, daß das eine Schulkind eine im

mer größere Zuckertüte haben muß als das andere. Wenn auch
heute dieſer Unfug inſoweit geſteuert iſt, daß nicht mehr das Lehr
perſonal mit der Verteilung der Zuckertüten beläſtigt werden darf,
ſo ſollte ein völliges Verbot Platz greifen Kennt man doch in
vielen Teilen Deutſchlands eine derartige Sitte, die Arm und Reich
ſo tief trennt, nicht. Deshalb gehen dort die Kinder mit derſelben
Liebe zur Schule. Dem Spieltrieb der Kinder der Straße folgt
nun ein ſich Einordnen in die Gemeinſchaft der Maſſe. Der Ar

beiterfrau entſteht manche Sorge für die Beſchaffung der Lern
mittel. Aufgabe der Gemeindevertreter ſollte es ſein, in dem Haus

haltsplan immer mehr Mittel zur Beſchaffung von Schulbüchern u.
dergl. zur Verfügung zu ſtellen, damit in größerem Umfang als

bisher helfend eingegriffen werden kann.
Schloß Lichtſpiele Das Heiratsneſt“ mit Harry Liedtke, ein

Klaſſefilm für ſich. Ab heute Freitag erlebt dieſes geradezu einzig
koſtbare Filmwerk ſeine Erſtaufführung für Wernigerode in den

Schloß Lichtſpielen. Das Heiratsneſt“ iſt ein Schwankthema, ein
ſtarker Erfolg, wie ihn ein Harry Liedtke-Film wohl ſelten gehabt
hat. Die Namen der Hauptdariteller, wie Harry Liedtke, Hans
Junkermann, Livio Pavanelli, Wolfgang Zilzer, Hermann Picha,
Gritta Ley, Jva Wanja, Claire Lotto, Marg. Lanner u. a. m. ver

bürgen für einen erſtklaſſigen und von Humor gewürzten Film, der
bei allen Beſuchern hellen Jubel auslöfen wird. Jm bunten Film
teil wird ein Luſtſpiel Der falſche König“ und Naturkulturfilm
Der Hirſchkäfer“ und die Deulig-Weltwochenſchau gezeigt. Eine
recht ſchmiſſige muſikaliſche Jlluſtration der Hauskapelle Steinbrecher
7 Perſonen), forgt für die weitere Belebung der Stimmung

Aus Halberſtadt.
Aus dem Anterrichtsplan der Volkshochſchule.

Natur und Schönheit durch die Pflanze in nſerem Heim. Es
iſt eine notwendige Pflicht, alle die es angeht, dafür zu ſorgen, daß
die Liebe zur Blume und der Sinn für die Schönheit der Natur im
Volke die weiteſte Verbreitung finden. Die Vortragsſtunden ſollen
beſcheiden dazu beitragen und dem Blumenliebhaber Anweiſung
und Belehrung geben über zweckmäßige Auswahl und Pflege der
Pflanzen für Zimmer, Balkon, Fenſter und Vorgartenſchmuck.

Deick e
Gymnaſtik, Turnen und Spiel. Der Kurſus ſoll zum erſten

Male auf Wunſch aller bisherigen Teilnehmer auch im Sommer
halbjahr durchgeführt werden. Luſtbetonte körperliche Leiſtung mit
dem Ziele leiblicher Ertüchtigung, iſt oberſter Grundſatz unſerer Ar
beit. Körperſchulung durch Gymnaſtik, durch Lauf-, Gang, Sprung

und Haltungsübungen in einfacher Form und durch leichte Uebungen
an den Geräten, deren Ausführung jedermann erlernen kann, dazu
zum Schluß ein munteres Spiel, das wahre Freude vermittelt, iſt
kurz geſagt, unſer Programm für jeden einzelnen Uebungsabend.
Der Kurſus beginnt Dienstag, den 24. d. Mis., abends 8 Uhr, in
der SeminarTurnhalle. Hier wird über Benutzung eines Spiel
platzes Näheres vereinbart werden. Neuanmeldungen können noch

vorgenommen werden. Klemm.Leibesübungen für Herren. Der Kurſus iſt berechnet für Herren
in gereifterem Alter die das Bedürfnis fühlen, durch geregelte Be
wegung in friſcher Luft ihren Körper geſchmeidig zu erhalten und
Schäden, die ſich bei geiſtiger Arbeit im Zimmer leicht einſtellen,
auszugleichen. Die Wahl der Uebungen richtet ſich nach den Teil
nehmern. Es hat ſich aber in den vorigen Kurſen herausgeſtellt,
daß das Geräteturnen weniger geeignet iſt, daß dagegen das
Spiel, das ja jedem Teilnehmer geſtattet ſich nach ſeinen Körper
kräften zu ſchonen oder zu betätigen, mehr in den Vordergrund
treten muß. Auch geeignete Uebungen der Körperſchule und einige
leichtathletiſche Uebungen ſowie ein ruhiger Langſtreckenlauf, haben
ſich bewährt. Das Fauſtballſpiel, das bisher am meiſten Anklang
gefunden hat, foll auch in dieſem Jahre wieder ganz beſonders ge
pflegt werden. Die Uebungen ſollen Mittwochs von 6.15 8 Uhr
ſtattfinden, und als Uebungsplatz iſt der Turnplatz an der Harz-
ſtraße in Ausſicht genommen. Turnkleidung iſt erwünſcht, aber nicht
unbedingt erforderlich. R. Knopf, Oberſchüllehrer.

Singabende. Auf Wunſch werden die Singabende fortgeſetzt.
Was ſich aus der Fülle der Lieder in Vergangenheit und Gegenwart
als ſchön und gut erhalten und erwieſen hat, das wollen wir uns
im gemeinſamen Geſange zu eigen machen. Es wird das „Volks
liederbuch für die Deutſche Jugerd“ benutzt

Die erſte Stunde iſt Mittwoch, am 25. April, in der Aula des

Domgymngdſiums. Biſchoff.Einheikskurzſchrift. 1. Kurſus für Anfänger, 10 Doppel
ſtunden. Der Unterricht wird erteilt nach dem Lehrbuch von Prof.
Larfeld, Heckners Verlag, Wolfenbüttel. Die Anſchaffung dieſes
Lehrbuches und eines Schreibheftes ſchon im voraus iſt ratſam. Ziel
des Kurſus iſt, eine erſte Kenntnis des Syſtems der Einheitskurz
ſchrift und ſeiner Kürzungen zu vermitteln.

2 Kurſus für Fortgeſchrittene, 8 Doppelſtunden. Die
Kenntnis des Syſtems und der Kürzungen wird verlieft, Schnell
ſchreiben und Schnelleſen werden geübt und Wege zur Vervoll

kommnung gewieſen. W. Krauſe
Die HeimſtättenBaugenoſſenſchaft hielt am letzten Sonntag

ihre diesjährige ordentliche Hauptverſammlung ab, die ſtark beſucht
war. Nach der Eröffnung durch den Aufſich sratsvorſitzenden Wille
gedachte er der verſtorbenen Mitglieder Pampel, Vehrke und Boſſe-
Für die Durchberatung des Entwurfs zu einer Geſchäftsordnung

frierfleiſches von 120

Halberſtadt, 19. April.
In vier Wochen finden die Wahlen ſtatt.

der Wahlkampf bereits ein. Die erſten Vorpoſtengefechte werden
geſchlagen. Meiſt hält man ſich aber an die eigenen Mitglieder,
rüttelt fie nochmals auf, damit ſie nicht nur Beobachter des Wahl
kampfes, ſondern Mitkämpfer, Streiter für die Jdee der Partei
werden. So war auch der geſtrige Frauenabend unſerer Partei im
Gewerkſchaftshaus zu werken. Die Genoſſin Arning unſere
Reichstagsabgeordnete, ſprach zu unſeren Genoſſinnen über die

Frauen und die kommenden Wahlen
Sie führte u. a. aus: In faſt allen Ländern Europas iſt der

Wahlkampf im Gange. Es iſt nicht mehr ſo wie vor dem Kriege
oder noch vor 10 Jahren, daß ein Wahlkampf nur Bedeutung für
ein Land hat. Heute iſt eine Wahl von internationaler Bedeutung.
Wir ſind mit dem Auslande durch Handelsverträge und die Außen
politik verbunden. Dieſe wirken ſich ſtets nach der Zuſammenſetzung
der Regierung aus. Wir wollen den Weltfrieden und wünſchen,
daß dieſer Gedanke in allen Staaten lebendig wird. Die beſte
Handhabe dazu ſoll der Völkerbund ſein. Der Völkerbund aber iſt
der jeweilige Ausdruck der in den Ländern vorhandenen Regierun
gen. Der Einfluß der Sozialdemokratie hat ſich ſchon wiederhott
bemerkbar gemacht. Der Antikriegsvertrag, von dem jetzt in den
Zeitungen die Rede und der ein Triumpf ſozialiſtiſcher Arbeit und
Politik iſt, iſt auf der Initiative Amerikas zurückzuführen. Jn die
ſem Zuſammenhang ſind wir alſo auch an dem Ausfall der Präſi
dentſchaftswahl in Amerika intereſſiert. Der kommende Präſident
muß ein Mann ſein, der auf dem Boden dieſes Vertrages ſteht.
Wir ſind auch ſtark intereſſiert an dem Ausfall der franzöſiſchen
Wahlen am 29. April. Geht aus dieſen Wahlen wieder der Poin
careſche Geiſt hervor, ſo wird es ſchwer ſein, in Zukunft die Re
preſſalien des Friedensvertrages herabzumindern. Ebenſo iſt es
in England uſw. Ueberall in Europa ſehen wir aber auch, daß auf
demokratiſchfortſchrittliche Regierungen reaktionäre Regierungen
folgten. Wir ſehen aber auch weiter in allen dieſen Ländern den
feſten Willen des Proletariats, dieſen Kurs zurückzurevidieren.
Dann marſchiert auch der Weltfriede. Die Arbeiterſchaft der ganzen
Welt iſt auch zu der Ueberzeugung gekommen, daß ihr hartes Schick
ſal nicht Einzelſchickſal, ſondern Maſſenſchickſal iſt. Dieſes Maſſen
ſchickſal zu befeitigen iſt unſer Ziel.

Nun zu unſeren Verhältniſſen.
Seit 2 Jahren haben wir eine Bürgerblockregierung. Betrachtet

man die Taten dieſer Regierung, ſo muß die einfachſt denkende
Frau zu der Ueberzeugung kommen, daß dieſe Politik in höchſtem
Maße volksfeindlich iſt. Seit dem Eintritt der Deutſchnationalen
in die Regierung ſtellen wir außenpolitiſch einen Stillſtand feſt.
Frankreich glaubt nicht dem deutſchen Friedenswillen, ſolange Mo
narchiſten in der Regierung ſihen. Die Schwierigkeiten wären noch
größer geweſen, wenn Streſemann nicht ſo energiſch auftrat und
das nur weil er wußte, daß er Unterſtützung bei der Sozialdemo
kratie und den Demokraten fand. Die kommende neue Regierung
muß das Vertrauen Frankreichs haben. Dann findet ſich wegen
der Reparationszahlung und der Beſatzung auch ein gangbarer
Weg. Aber auch innenpolitiſch hat ſich das Wirken der Bürger
blockregierung unheilvoll gezeigt. Wir hatten

im lehzken Jahre eine ungeheure Lebensmiktelteuerung
Trotzdem ſetzte die Regierung die Einfuhr des billigeren Ge

Ganz langfam ſetzt

ganze Induſtrie Gebiete nicht mehr mit beliefe er
den. Die arbeitende Bevölkerung war aber gerade auf dieſes Ge
frierfleiſch angewieſen. Die Bürgerblockregierung tat dieſen Schritt,
um den Agrariern es zu ermöglichen, ihr Friſchfleiſch zu einem
höheren Preiſe zu verkaufen.

Der Bürgerblock erhöhte die Friedensmiete auf 120 Prozenk.
Er wollte auch das Mieterſchutzgeſetz abbauen. Nur durch den Wi
derſtand der Sozialdemokratie wurde das verhindert, es trat nur
eine Verſchlechterung des Geſetzes ein. Wäre der Mieterſchutz ab
gebaut, ſo hätten die Meiſtbietenden Wohnungen erhalten, während
Kinderreiche und Arbeiterfamilien keine Wohnung bekamen

für die Hauptverſammlungen wurde ein Ausſchuß gewählt. Den
Geſchäftsbericht erſtattete der 1. Vorſitzende des Vorſtandes, Traute
wein. Er beſchränkte ſich auf den Hinweis auf den in Druck jedem

läuterungen zu einigen Zahlen in der Bilanz und zum Voranſchlag
für das Geſchäftsjahr 1928. weiteren Ausführungen erläuterte
der Vorſitzende das Verhältnis zwiſchen Genoſſenſchaft und ihren

Mitgliedern im Hinblick auf die Benutzung der Heimſtätten. Dieſes
ſei ein ganz anderes als zwiſchen Vermieter und Mietern in
Privathäuſern, da jedes Mitglied als Wohnungsbenutzer auch
gleichzeitig Miteigentümer ſeines Hauſes ſei und alle Mitglieder
deshalb ganz erheblich daran intereſſiert ſeien, daß die Heimſtätten
auch von jedem einzelnen in gutem Zuſtande erhalten würden. Jede
Vernachläſſigung durch Einzelne müſſe durch alle anderen mit
getragen werden. Deshalb gäbe es in den Baugenoſſenſchaften
keine Mietverträge in ſonſt üblichem Sinne, ſondern Nutzungsver-
träge zwiſchen Genoſſenſchaft und Mitgliedern. Wenn nun auch
eine Vaugenoſſenſchaft zunächſt ein rein geſchäftliches Unternehmen
ſei ſo müſſe in ihr doch auch dahin geſtrebt werden, zwiſchen allen
Mitgliedern geiſtige Beziehungen herzuſtellen, gute Nachbarſchaft zu
halten, eine Gemeinſchaft wie eine große Familie zu bilden, ganz
gleich, welchem Berufe oder Stande jeder angehöre

In der anſchließenden ſehr ausgiebigen Beſprechung des Jahres
berichtes wurden eine ganze Anzahl Wünſche vorgetragen und An
fragen geſtellt; nach deren zuſammenfaſſender Beantwortung ge
nehmigte die Verſammlung einſtimmig Geſchäftsbericht, Bilanz und
die Gewinn und Verluſtrechnung Auch die Verteilung des Rein
gewinnes wurde nach einigen kurzen Bemerkungen nach den Vor
ſchlägen des Vorſtandes genehmigt. Nach dem Dank des Aufſichts
ratvorſitzenden für die umfangreiche Arbeit des Vorſtandes im ab
gelaufenen Geſchäftsjahre mit dem größten bisherigen Bauvporhaben
von 58 Heimſtätten ſchlug dieſer die Entlaſtung des Vorſtandes vor
die einſtimmig erteilt wurde. Zum Punkte Satzungsänderung würde
nach den Vorſchlägen des Vorſtandes beſchloſſen, die Zahl der Vor
ſtandsmiglieder von 4 auf 3 feſtzuſetzen und den Geſchäftsänkerl
von 100 A. auf 200 zu erhöhen, die Erhöhung ſoll in Monats
raten von 4 c einbezahlt werden. Der Höchſtbetrag der Anleihen
wurde von 1500 000 auf 2 Millionen heraufgeſetzt. Der von
dem Ausſchuß durchgeprüfte Entwurf zur Geſchäftsordnung für
Hauptverſammlungen wurde auf deſſen Vorſchlag ohne Beſprechung
angenommen. Jn den Wahlen wurden für den Aufſichtsrat die
ausgeloſten aus ſcheidenden Mitglieder Nordt, Schröder und Lüttich
wieder, das Miglied Fetting neugewällt; das ausſcheidende Vor
ſtandsmitglied Kühlewind wurde ebenfalls wiedergewählt. Für den
neuzubildenden „Wirtſchaftsausſchuß“ wurden die Mitglieder
Wüſtenhöfer Lüders, Habild, Wurzler und Fetting beſtimmt. Unter
dem letzten Punkt „Sonſtiges“ der Tagesordnung wurden vom

Mitgliede zugegangenen Bericht des Vorſtandes und gab noch Er

Wahlauftakt bei unſeren Frauen.
Wir fordern Bereitſtellung aller möglich. Mittel zum Wohnungsbau.
Wir haben auch keine ausreichende Regelung der Arbeitszeit. Die
Bürgerblockregierung hat den 9 und 10Stundentag wieder Geſetz
werden laſſen. Der neue Reichstag muß ein Arbeitszeitgeſetz ſchaf

fen, das den Achtſtundtag garantiert Die Bürgerblock
regierung brachte auch keine befriedigende Löſung der Erwerbs
loſenfrage. Sie baute ſogar die Kriſenfürſorge ab. Der Bürger
block hat aber etwas anderes getan
Er bewilligte für den Bau eines Panzerkreuzers 300 Mill. Mäark,
obwohl er keine 5 Mill. Mk. für die Kinderſpeiſung übrig hatte
deren Notwendigkeit durch Statiſtiken uſw. nachgewieſen wurde.
Die erhöhte Sterbegziffer der Menſchen, die in der Blütegeit ihres

begriffen waren, zeigt uns, daß die Entbehrungen Schuld an dieſer
erhöhten Sterblichkeit ſind. Unſeren Kindern ſoll nicht dasſelbe Los

beſchieden ſein. Für die Schulſpeiſung müſſen Mittel vorhanden
ſein. Man hat doch Millionen für die Phoebus übrig gehabt, und
hat den Ruhrinduſtriellen 7 Millionen geſchenkt. Während der
letzten Wochen arbeitete die Regierung ein Notprogramm aus.
Sie warf darin auch einige Millionen für die Jn
validen und Altersrentner aus.

Das iſt Wahliaktik.
Sie will denſelben Schwindel machen wie bei der Wahl des jetzigen
Reichstages, wo die Deutſchnationalen den Jnflationsgeſchädigten
uſw. alles Mögliche verſprachen. Seit vielen Jahren geht das Be
treben unſerer Partei auf einen

Schutz von Mutter und Kind

aus. Gerade bei den Landarbeitern finden wir aber die niedrigſten
Löhne und die ſchlechteſten Wohnungen. Alle Frauen der bürger
lichen Parteien ſtimmten für den Ausſchluß dieſer Gruppen
neue Reichstag muß dieſe Scharte auswetzen.
Verhandlungen wegen eines neuen Strafgeſetzbuches

Die bürgerlichen Parteien wollen, daß in das neue Geſetz
auch wieder die Todesſtrafe hineinkommt.

Wir wenden uns gegen ſie. Sie erfüllt nicht ihren Zweck, ab
ſchreckend zu wirken und iſt eine Kulturſchande. Wenn man an die
Schaffung eines neuen Strafgeſetzbuches geht müſſen auch gewiſſe
Vorausſetzungen erfüllt werden.
Gefängniſſe und Zuchthäuſer nicht mehr Brutſtätten des Verbrechens
ſind. Durch geeignete Behandlung und Erziehung müſſen die Jn
ſaſſen wieder zu brauchbaren Menſchen gemacht werden. Wir for
dern weiter die Entpolitiſierung der Richter. Die Juſtiz ſtellt ſich
einſeitig ein. Der neue Reichstag muß ein Geſetz ſchaffen, durch
das die Richter abgeſetzt werden können, wenn ſie mit ihren Ur
teilen, wie bisher oft, den Staat treffen wollen. Es muß auch ein
neues Arbeitsſchutzgeſetz erſtehen, durch das die Jugend-
lichen vor allem geſchützt werden.
kratie iſt gewachſen. Das zeigen die letzten Wahlen zu den Kom
munen uſw., vor allem Potsdam Ein deutſchnationaler Vertreter
hat feſtgeſtellt, daß zwei Drittel aller Wähler Arbeitnehmer ſind.
Wenn dieſe ſich auf Jhre Pflicht beſinnen und der Sozialdemokratie
die Stimme geben, dann müßten im Reichstag 329 Linke und 164
Rechte ſitzen. Wir hatten bei der letzten Reichstagswahl 71 Milli
onen, die nicht wählten. Die Hälfte davon waren Frauen. Dieſe

gilt es v allem erxfaſſen. in die em Jan in

arbeit an, auf Agitation von Mund zu Mund. Alle müſſen dazu
mithilfen. Wenn die Frauen ihre Pflicht tun, iſt der Sieg der So
zialdemokratie ſicher

Die in ſtatktlicher Zahl erſchienenen Genoſſinnen hatten mit
großem Intereſſe den Ausführungen der Rednerin gelauſcht. In
aller Augen ſtand der Wille zur Mitarbeit geſchrieben. Die Worte
waren auf fruchtbaren Boden gefallen.

Anſchließend fand dann der unterhaltende Teil ſtatt. Die Ge
noſſen Hoffmann und Vollmann teilten ſich in dem Programm.
Sie ſangen mit ihren ſchönen Stimmen luſtige und ernſte Weiſen.

n WÜÄÜX..Ü T. aa.,TÜÄÜ.Vorſtand noch eine Reihe von Wünſchen und Anregungen vorge
tragen, deren Beachtung allen Mitgliedern dringend auferlegt
wurde; die Prüfung der aus der Verſammlung vorgetragenen Be
mängelungen vom Vorſtande zugeſagt, ſodann noch in aller Kürze
über das Bauvorhaben 1928 berichtet und die Verſammlung nach
Verleſen und Anerkennung der Niederſchrift ſodann geſchloſſen.

Ausrücken der Arlillerie. Die 1. (Preuß.) Abteilung des 4
Artillerie Regiments verläßt morgen Halberſtadt und be in
zwei Sonderzügen nach dem Tr. leb Platz Altengrabow.
fahrt der Züge erfolgt um 8,27 Uhr und um 1036 Uhr. Die Ver
ladung iſt jedenfalls eine Stunde vorher auf dem Gi
endet. Jn Altengrabow iſt bis zum 3. Mai das ganze 4. Artilke
rieRegiment, deſſen beide anderen Abteilungen in Dresden und
Bautzen ſtehen, zu gemeinſamer BatterieAusbildung vereinigt.
Am 4. Mai fährt die 1. Abteilung von Altengrabow nach dem
Truppenübungsplatz Münſingen in Württemberg Dort findet bis
zum 17. Mai die Ausbildung in der Abteilung zuſammen mit dem

wieder in Halberſtadt ein.
*silberhochzeit. Der Steinſetzer Hermann Kollmann, Damaſchke

Ehefrau in beſter Geſundheit das Feſt der ſilbernen Hochzeit feiern.
Unſern herzlichen Glückwunſch dem Jubelpaar

ſchutzſachen. Der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt gibt folgende Be
ſchlüſſe des 9. Zivilfenats des Kammergerichts in Aufwertungs-
fragen bekannt. Bei der Entſcheidung der Frage, wann eine For
derung aus einem der
Kaufvertrag im Sinne der S 10 Abſ. 1 Ziff. 5 Abſ. 3 AwG,
S 15 AwErgG begründet iſt;
anwendbar (9. 2. 1928; Aw. III. 5055/27.) Wird der
der Form eines vor dem 1. Januar 1921 privatſchriftlich abge
ſchloſſenen Grundſtückskaufvertrages durch die im Jahre 1921 er
folgte Eintragung des Erwerbes geheilt, ſo iſt die Kaufgeldforderung
im Sinne des 8 15 AwErgG. im Jahre 192t begründet. Iſt in
einem ſolchen Fall der Goldmarkbetrag gemäß dem Parteiwillen
nach dem Tage des Vertragsſchluſſes zu berechnen, ſo iſt S 15
AwErgG. nur anwendbar, wenn der nach dem Begründungstage
zu berechnende Höchſtfatz von 400 (600) v. H. höher iſt als der nach
dem Tage des Vertragsſchluſſes zu berechnende Goldmarkbetrag
von 100 v. H. (11. 2. 1928, Aw. III. 5101/27.) Ferner hat das
Kammergericht in einer Mieterſchutzſache folgenden Rechtsentſcheid

gefällt Ein Beſchluß, durch den das Mieteinigungsamt einer Partei
eine Auflage macht, iſt auch dann nicht mit der Rechtsbeſchwerde
anfech bar, wenn durch Erfüllung der Auflage der Sachverhalt ver

der Mangel

hin. Es iſt auf unſer Drängen auch ein ſolches Geſetz geſchaffen
Man ſchloß aber die Landarbeiterinnen und die Hausangeſtellten

Wir müſſen erreichen, daß die

Das Vertrauen zur Sozialdemo

12. Infanterie Regiment ſtatt. Am 19. Mai trifft die 1. Abteilung

behördlichen Genehmigung bedürfenden

Lebens ſtehen und die gerade während des Krieges im Wachstum

DerDann ſchweben die

weg, ein eifriger Reichsbannerkamerad, konnte geſtern mit ſeiner

Kammergerichtsentſcheide in Aufwertungsfragen und Mieter

iſt 5 184 Abſ. 1 BGB. entſprechend

ändert werden würde und die Auflage erkennen läßt, wie das
Mijeteinigungsamt zu entſcheiden gedenkt (23. 1. 1928; 17. Y. 86/27)
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Karken zur Peer Gynt- Aufführung am Sonnabend abend im
Stadttheater ſind noch für alle guten Platzarten im Arbeiterſekre
tariat Gewerkſchaftshaus zu haben.

Schon wieder ein Autozuſammenſtoßß. An der Ecke Johannes
brunnen Dominikanerſtraße ſtießen geſtern um 1745 Uhr ein Laſt
kraftwagen mit einem Perſonenauto zuſammen. Das Perſonen
auto kam aus der Dominikanerſtraße, wird höchſtwahrſcheinlich die
Kurve nach dem Johannesbrunnen zu groß genommen haben und
fuhr dadurch dem Laſtwagen in die Flanke. Der Laſtwagen wurde
ſtark beſchädigt. Perſonen kamen glücklicherweiſe nicht zu Schaden.

Aus Oſchersleben.
(Die Bedeutung der kommenden Wahlen) über

dieſes Thema ſprach für die verhinderte Genoſſin Arning die Ge
noſſin Bittorf- Magdeburg am Freitag in der Verſammlung der
Arbeiterwohlfahrt. Seit der Revolution 1918 haben die Frauen erſt
das volle bürgerliche Recht und das Wahlrecht bekommen. Daher
iſt es erklärlich, daß ſich das Wahlrecht nicht zu Gunſten derjenigen
ausgewirkt hat, welche den Frauen das Wahlrecht gegeben haben.
Die Frauen haben mit dem Wahlrecht noch nichts anzufangen ge
wußt. Das letzte Bürgerblockjahr hat aber allen die Augen geöffnet,
beſonders auf dem Gebiet der Schulfragen und in der Lohntarif
bewegung. 10 Millionen Frauen ſtehen im Erwerbsleben. Vom
neuen Reichstag müſſen die Arbeiterfrauen verlangen, daß viel auf
dem Gebiete des Wohlfahrtsweſens, Wöchnerinnenſchutz, Mutter
ſchutz und auch auf dem Gebiete der Erwerbsloſenverſicherung getan
werden muß. Viel Aufklärungsarbeit bei den Frauen in den vater
ländiſchen Verbänden muß bis zum Wahltage noch geleiſtet werden.
Durchringen müſſen ſich die Arbeiterfrauen dazu, daß die bürger-
liche Preſſe aus den Arbeiterfamilien verſchwindet Jn der Dis
kuſſion unterſtreicht Gendſſe Wilhelm Breßler die Ausführungen
betr. Preſſe. Genoſſe Bühring bittet als Vorſitzender der Partei
am Orte, daß ſich die Frauen für die Wahlarbeiten zur Verfügung
ſtellen. Genoſſe Otto Bock biktet, daß ſich die Frauen am 1. Mai
reſtlos an den Veranſtaltungen beteiligen. Für die ausgeſchiedene
Genoſſin Berg im Kreiswohlfahrtsausſchuß wird die Genoſſin
Habenicht gewählt. Genoſſe Wegener gibt bekannt, daß der Vor
ſtand der Beſonderen Ortskrankenkaſſe beſchloſſen hat, für jedes
Schulkind 1 Zahnbürſte und 1 Beutel Zahnpaſta zu geben. Mit der
Aufforderung der Genoſſin Habe nicht, ſie in ihrem neuen Am als
Vorſitzende zu unterſtützen, erreichte die Verſammlung ihr Ende.

(Hie neue Stadtparkbühne) wurde am letzten Mon-
tagabend durch den Erbauer A. WilhelmiBad Lauterberg vorge
führt. Zu dieſer Veranſtaltung waren viele Vereine und Jntereſ
ſenten erſchienen. Das geſamte Stadtorcheſter unter der Stab
führung ſeines Dirigenten Hermann Unger, ſtattete den Abend
muſikaliſch ſehr wirkungsvoll aus. 20 Bühnenbilder, Zimmer der
verſchiedenſten Art, Stilbilder, Landſchaften, erfreuten das Auge des
Beſuchers. Die Anſchaffung der neuen Bühne durch die Wirtin
Frau Jda Winkelmann bedeutet eine weſentliche Verbeſſerung. Wir
von der Seite der Arbeiterſchaft ſind beſonders darüber erfreut, da
alle unſere Veranſtaltungen im Stadtpark abgehalten werden. Man
wird ſich bald mit dieſer neuen Bühneneinrichtung einarbeiten. Zu
bedauern iſt nur, daß der Hauptvorhang keine Aenderung erfahren
hat. Vielleicht findet auch das noch eine Aenderung.

Aus Thale.
Gründungsfeier des Reichsbanners.) Am

Sonnabend, den 14. April, war der Kurhausſaal bis auf den letzten
Platz beſetzt. Der Saal mit ſchwarzrot goldenen Fahnen geſchmückt,
bot ein herrliches Bild. Ein gut zuſammengeſtelltes Programm
hielt die Feſtteilnehmer bis zur frühen Morgenſtunde zuſammen.
Die Kapelle des Reichsbanners, unter Leitung des Kameraden Wol
ter, eröffnete die Feier mit der Ouvertüre zur Oper „Reging von
Roſſini“. Hierauf folgte ein von Grete Wenke' n ſehr guter aus
drucksvoller Weiſe vorgetragener Prolog, der außer der Gründung
des Reichsbanners noch die Treue unſeres uns durch den Tod ent
riſſenen Kameraden Winter, als Vorbild hinſtellend, zum Jnhalt
hatte. Nach der Begrüßung durch den Vorſitzenden, Kameraden
Maikath, brachten die Spielleute des Reichsbanners, unter der Lei
tung des Kameraden P. Neumann, 3 Vorträge zu Gehör, wofür die
Feſtteilnehmer durch anhaltenden Beifall dankten. Beſonders ge
fielen die neuen Fanfarenmärſche, wofür die Spielleute ebenfalls
langanhaltenden Beifall ernteten. Hieran ſchloß ſich die Feſtrede,
gehalten vom Kreisleiter Kameraden Rektor Kröpke-Aſchersleben
Zuerſt auf die Bedeutung der Gründung des Reichsbanners ein
gehend, verbreitete ſich der Redner auf den verfloſſenen Streik der
Metallarbeiter und den bevorſtehenden Wahlkampf. Er ſtreifte die
bisherige Außen und Jnnenpolitik ſowie die allgemeine Lage der
Weltwirtſchaft. Die Feſtrede klang dahin aus, die Kameraden und
Feſtteilnehmer mögen bei den bevorſtehenden Wahlen dafür ſorgen,
daß eine republikaniſche Reichsregierung ans Ruder kommt. Die
Parole zur kommenden Reichs und Landtagswahl müſſe lauten:
Es lebe der Kampf“. 2 Flötenſolis fanden darauf allgemeinen
Beifall. Das Theaterſtück „Um einen Bubikopf“, wurde von den
Mitwirkenden flott und freudig geſpielt, ſo daß der Dank der Zu

hörer nicht ausblieb. Die Ortsgruppe Thale a. H. kann ſomit auf
einen wohlgelungenen Abend zurückblicken.

Aus Quedlinburg.
Die Arbeitsmarktlage in der Stadt Quedlinburg
und in den dem Arbeilsamt Quedlinburg angeſchloſſenen Land

gemeinden im Monat März 1928.

Männer-Ablkeilung.

Die Lage des Arbeitsmarktes hatte ſich im Anfang des Monats
März verſchlechtert und war im Laufe des Monats nicht einheitlich.
Am Schluſſe des Monats beſſerte ſich die Lage durch das einge
tretene milde Wetter. Es konnten 488 männliche Perſonen in Arbeit
vermittelt werden trotzdem waren am Schluſſe des Monats hier
noch 1157 Männer als arbeitſuchend gemeldet. Die Arbeitſuchenden
ſetzen ſich aus naächſtehenden Berufsgruppen zuſammen:

143 Gärtnerei und Landwirtſchaft, 2 Bergbau, 6 Induſtrie für
Steine und Erden, 246 Maſchinen und Metallinduſtrie, 1 Zellſtoff
und Papierherſtellung und »verarbeitung, 7 Lederinduſtrie, 39 Holz
und Schnitzſtoffgewerbe, 26 Nahrungs- und Genußmittelgewerbe, 25
Bekleidungsgewerbe, 2 Geſundheits- und Körperpflege- Reinigungs
gewerbe, 172 Baugewerbe, 3 Vervielfältigungsgewerbe, 2 kunſtge
werbl. Berufe 26 Theater, Muſik und Schauſtellungen aller Art, 22
Schank und Gaſtwirtsgewerbe, 52 Verkehrsgewerbe, 4 für häusliche
Dienſte, 278 Lohnarbeit wechſelnder Art wie Tagelöhner, ungelernte

Arbeiter aller Art, Bauhilfsarbeiter und Erdarbeiter, 17 Maſchi
niſten und Heizer, 57 kaufmänniſche Angeſtellte, 5 Bürdangeſtellte,
19 Techniker aller Art (außer Zahrtechntker), wie Jngenieure, Be
triebsleiter, Werkmeiſter uſw., 3 aus freien Berufen

Von dieſen 1157 Arbeitſuchenden bezogen 703 Unterſtützung aus
der Arbeitsloſenverſicherung und 305 aus der Kriſenunterſtühung.
Außerdem erhielten noch 38 Unterſtützung aus der allgemeinen Für
ſorge Jm Laufe des Monats wurden aus den einzelnen Berufs
gruppen vermittelt. 69 aus der Gärtnerei und Landwirtſchaft, 1
aus dem Bergbau, 2 aus der Induſtrie für Steine und Erden, 55
aus der Maſchinen und Metall Jnduſtrie, 3 aus der Lederinduſtrie,
15 aus dem Holz und Schnitzſtoffgewerbe, 2 ous dem Nahrungs
und Genußmittelgewerbe, 14 aus dem Bekleidungsgewerbe, 1 aus
der Geſundheits und Körperpflege (Reinigungsgewerbe), 161 aus
dem Baugewerbe, 2 aus dem Vervielfältigungsgewerbe, 5 Muſiker,
9 aus dem Gaſt und Schankwirtsgewerbe, 4 aus dem Verkehrs
gewerbe, 124 Lohnarbeiter wechſelnder Art, 8 Heizer und Maſchi
niſten, 12 kaufmänniſche Angeſtellte, 1 Büroangeſtellter. Außerdem
wurden noch 18 Arbeitſuchende anderen Arheitsnachweiſen zur Auf
nahme von Arbeit überwieſen, von anderen Arbeitsnachweiſen wur
den uns 3 Keſſelſchmiede überwieſen. Von den 488 Vermittlungen
waren 414 Stellen nach hier und nach den hier angeſchloſſenen Land
gemeinden und 77 nach auswärts

Frauen Abkeſlung.

Auf dem Frauenarbeitsmarkt hat ſich die Lage gegenüber dem
Vormonat leicht gebeſſert. Land wirtſchaftliche Arbeiten konnten in

Jung übt ſich

Mrs. und Miß Butler
troinieren zur Olympiade. Die Mutter eine bekannte amerika
niſche Läuferin für 1928, die Tochter für 1944. Früh übt ſich,

Angriff genommen werden, wodurch ſich die Zahl der Arbeitſuchens
den verringerte Die am Schluſſe des Monats März noch gemel
deten weiblichen Arbeitſuchenden gehören nachſtehenden Berufs
gruppen an:

Gärtnerei und Landwirtſchaft 2
duſtrie 1, Spinnſtoffgewerbe 10, Holzinduſtrie 1, Bekleidungsge
werbe 20, Geſundheits- und Reinigungsgewerbe 1 Gaſtwirts
gewerbe 3, Hauswirtſchaft 90 Lohnarbeit wechſelnder Art 19, An
geſtelltenberufe 18, den freien Berufen 2.

Von den insgeſammt 193 Arbeitſuchenden beziehen 53 Unter
ſtützung aus der Arbeitslofenverſicherung und 9 Kriſenunterſtützung.

7, Metallinduſtrie 1, chem. Jn

Die im Laufe des Monats getätigten Vermittlungen verteilen ſich
auf die einzelnen Berufsgruppen wie folgt: Gärtnerei und Land
wirtſchaft 33, Metallinduſtrie 2, Gaſtwirtsgewerbe 7, Hauswirtſchaft
37, Lohnarbeit wechſelnder Art 18, kaufm. Berufe 3.

Berufsberatung

Jn der Abteilung Berufsberatung und Lehrſtellenvermittlung
war die Nachfrage nach Lehrſtellen trotz der vorgerückten Zeit ſehr
rege, auch wurden noch verſchiedene Lehrſtellen gemeldet. Die
äußerſt ungünſtigen Verhältniſſe für weibliche Lehrſtellenſuchende
haben ſich nicht geändert.

Einheitskurzſchrift) Der hieſige Verein für Ein
heitskurzſchrift hielt am Donnerstag, den 12. d. Mts. eine Monats
verſammlung ab. Der Vorſitzende gab zunächſt bekannt, daß ſich 26
neue Mitglieder dem Verein angeſchloſſen haben. Abmeldungen
waren 6 zu verzeichnen, ſo daß der Verein jetzt über 200 Mitglieder
zählt. Ein Erfolg, der nach jähriger ſtrenger Arbeit ſehr zu be
grüßen iſt. Am 9. und 10. Juni d. Js. findet in Halberſtadt der
Bezirkstag und am 30. Juni bis einſchl. 2. Juli d. Js. in Oſchers
leben a. Bode der Verbandstag ſtatt. Von ganz beſonderer Bedeu
tung iſt für den hieſigen Verein der Bezirkstag in Halberſtadt, da
dort im Staffelſchreiben der Bezirksmeiſter ausgetragen wird. Den
Tilel Bezirksmeiſter hat der hieſige Verein zu verteidigen. Zum
erſten Male wird in dieſem Jahre der vom Bezirk geſtiftete Wan
derpreis ausgeſchrieben. Beim Staffelſchreiben zum Verbandstag
in Oſchersleben dürfen ſich nur Bezirksmeiſter beteiligen. Der Rück
blick auf die Oſterveranſtaltungen ergab ein erfreuliches Ergebnis
An dem Ausfluge nach Stecklenberg beteiligten ſich ungefähr 40 Mit
glieder. Jn der Zeit vom 22. bis einſchließlich 28. April d. Js. ſoll
eine Werbewoche veranſtaltet werden. Jn Quedlinburg findet der
Werbeabend am Sonnabend, den 28. d. Mts., abends 8 Uhr im
Palmenſaal ſtatt. Außerdem ſollen noch Werbeabende in Thale,
Gernrode und Ballenſtedt abgehalten werden. Jm Rahmen der
Werbewoche findet am 24. d. Mts. ein Funkſchreiben ſtatt. Die
jenigen Mitglieder, die 150 Silben und darüber ſchreiben, werden
gebeten, ſich recht zahlreich zu beteiligen Der Antrag mehrerer
Mitglieder, den Verein in das Vereinsregiſter eintragen zu laſſen,
wird zurückgeſtellt. Zuvor ſollen die beſtehenden Satzungen einer
gründlichen Reviſion unterzogen werden. Hierzu wurde ein be
ſonderer Ausſchuß gewählt. Der Wiederbeginn der Uebungen wird
auf den 20. d. Mts. feſtgeſetzt. Ebenfalls beginnt am 27. d. Mis
ein neuer Anfängerlehrgang. Mitglieder, die 2 oder mehrere Teil
nehmer zum Anfängerlehrgang werben, erhalten eine Prämie in
Form eines Buches Nach Beſprechung von verſchiedenen internen
Angelegenheiten ſchloß der Vorſitzende die Verſammlung

Deutſcher Metallarbeiter-Verband) Am
Freitag, den 20. April, abends 8 Uhr, findet im Gewerkſchaftshaus
unſere Mitgliederverſammlung ſtatt. Näheres ſiehe Jnſerat.

Lohn u. Tarifver handlungen für die Gärt
nereien und Landwirtſchaft.) Am Freitag, den 20. April
finden erneut Verhandlungen ſtatt. Ueber den Verlauf der Ver
handlungen ſpricht abends 8 Uhr Gauleiter Kollege Klatt, Berlin
im großen Saale des Gewerkſchaftshauſes. Anſchließend werden
wir zu dem Ergebnis Stellung nehmen. Alles muß zu dieſer Ver
ſammlung erſcheinen.

Aus Schwanebeck.
Wahlverein S. P. D.) Unſere Monatsverſammlung

findet heute, Donnerstag, den 19. April, abends 8 Uhr, in der Er
holung ſtatt. Tagesordnung 1. Bericht vom Unterbezirksparteitag
2. Beſchlußfaſſung über die Maifeier, 3. Verſchiedenes. Erſcheinen
ſämtlicher Mitglieder, einſchließlich Frauengruppe, dringend er
wünſcht.

Geſchäftliches.
Der Waſchapparat Waſchengel“ hat im Kaiſerhof auf dem

Domplatz ſeinen Einzug gehalten. Der Vorführung wohnten viele
Zuſchauer bei. Jm Intereſſe unſerer Hausfrauen ſei nochmals auf
dieſe Vorführungen hingewieſen. Täglich finden, an den nächſten
Tagen um 11, 8, und 6 Uhr Waſchvorführungen ſtatt. Jede Haus
frau ſollte ſich dieſen neuen Helfer beim Waſchen anſehen.

Bekanntma ung. SchlachthoſFreibank hen Freitag
8 bis 10 Uhr

was ein Meiſter werden will.

AusFleiſch Verkauf.Wenhispäte an der 6ternwarte.

Ter beginnt am Sonntag
den 22. April 19Stabe, Jugendamt.

Nächste Sprechstunde
Freitag, den 27. April.

Adolf Gröcker
Biochemie Homöopathie Naturhellvertahren
Begnſnenstr. 3-4. Begninenstr 3-4

Achtang! AchtungEmpfehle prima

junges, fettes Rindſſeiſch

Liederbücher!!
Arbeiter u. Freiheitsliederouch
über 100 Lieder kart, nur 0. 40 Mr.

Jugendliederbuch
ca. 350 Lieder, Ganzl.,

Das Volkslied für Heim und

ber 310 Lieder mit Noten, ſämtlichen
Lautengriffen u. v. a Erklärungen zur
Nolenkunde, Ganz

Karton nur 2.00 Mk.

Volksbuchhandlung
Halherſtädter Tageblatt

Sohloß-
Iichtswiels

nur 1.00 Mk.

Wanderung

nur 3.00 Mi Hartylied ko

Gritta Ley
Vorrätig in der

W zu ſtaunend billigen Preiſen.
Rindfleiſch zum Koen 1 Pfd. 0.70 Markchmorſieiſch 1fd 0. 80 Ja
Gnlaiſch 1 Pid. 0.80 WartGehacktes 1 PVid. O0.80 MartRinde ohne anochen 1 Pid T. Mart
Ronladen Pfd. 1.10 MarkBevor Sie kaufen tenbten Sie bitte das Fleiſch

in meinem Schaufenſter Ein Weg zu

Wilh. Hofeiſter, Paulsplan5 Knochen

Es lohnt ſich für jede Hausſrau!
Zahle erhöhte Pretie für Lumven.

ſchlauche und L ntodecken
Ullrich. 9. d. Münze 14

Anfang
Zeiten

Acht r Auto u. Fahrrad
Freie Abholung zu

ieder Togesa o

e

Harry
Liedlike

ab heute Freitag u. folgende Tage
in dem entzückendsten Lustspiel

Das Herratsnest
Der gröhte Lachertolg in dieser Saison

Die Haupirollen spielen:

Hans Junkermann
Livio Pavanelli
m olfgang Zilzer

ermann Pichawer rg. Lanner

Iwa Wanja
Ida Wust

Cläre Lotto
Im Beiprogramm:

Der falsche König Der Hirschhäfer
Deulig- Welt Wochenschau

Wochentags 6, Sonntars 5 Uhr

Täglich letzte Vorstellung 29 Chr.

W ernigerode
Guterhaltene weiße Küche

verkäuflich, 85.00 Mk., eventl. auch einzeln

Mahagoni-Büffet
und diverſe Mahagoni- Sachen

hat abzugeben

Weizel, Gchützenſtraße 11
gegenüber dem Nöſchenröder Schützenhaus.

Walter Aps
Unterengengas s efärbt

reinigt
Herren-, Damen- und Kindor- Garderobe
Schogendste Behandlung Schnellste Bedienung

Solide Preise
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im voller Tempo u. Einfälle, Situation
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Die Presse schreibt B. Z. hier hat ein
vor Lachen sgeschrieen Keines einzelnen Menschen
Phantasie ist fähig ausgudenken, was hier alles passiert.l

8 Wir Abendblatt Der Bilm ist herrlic

noch einmalIl
x

Der Janvorm New
In den HauptrolleRiceardo Gortez. die schöne L ois

Hetelle Tayglior, die Gattin des früher

Vir bringen am Freitag einen eehten HRavold Lioxyd-

s0 daß man kaum zu folgen vermag. s0 ist

o

S LACHEN Sich ersuno!!

noch herrlicher an lacht, man Iacht und acht

Pin Drama aus der a merikanisechen Retropole,

Sözialdemokratiſche Partei
Ortsgruppe Halberſtadt.

Am Freitag den 20. April 1928, abds. s Ubr,
im „Gewerkſchaftshaus“

ans Mitglieder Verſammlung
Tagesvrdnung:

l. Unſere Aufgaben zu den Wablen. Partei
ſekretär Schütte.

2. Bericht von den Konferenzen
3. Parteiangelegenheiten.

Um gefl. Beſuch unſerer Mitglieder bittet
Der Vorſtand.

e Eintritt nur gegen Mitgliedsbuch oder Karte.
e

Einheitslurzſchriſft:Reichskur ſchrift

Wer ſie lernt, ſchreibt ein Syſtem, das kitrz, leicht
erlernbar und ſicher wiederlesbar iſt
hTiht, die Einheit auf ſtenographiſchem
Gebiete in Deutſchland u. Oeſterreich
herzuſtellen.

e hat die Gewißheit daß ſeine Leiſtun-
gen bei allen ſtaatlichen und privaten
Prüfungen Anerkennung finden.
kann ſich um Stellungen im Norden,
Süden, Weſten und Oſten unſeres
Vaterlandes bewerben.

e braucht nicht vefürchten, umlernen
zu müſſen.
chreibt ein Syſtem, deſſen Höchſt
leiſtung ſchon nach 3jahrigem Beſte
hen 4501 Silben in der Minute beträgt
ſchreibt ein Syſtem, dem die Zukunft

8 gehört.Wir beginnen am Montag den 23. April, 20 Uhr
abds. im Zimmer 28 der Rovnſchule unſeren neuen
Anfängerkurius. Meldungen an Lehrer Mever,
Bismarckſtraße 47
Verein für Cinheitskurzſchrift, halberſtadt

Mitglied des weit über 120000 Mitglieder zählenden
Deutſchen StenographenBundes, der heute allein

einflußreichen Großorgantſation.

Ne landeskirchliche Gemeinſchaft
läd herzlich ein

zu einer Reihe öſſentlicher, hihliſcher

B

ganzes Theater

h und Harold

York
n

Wiäls on und
en Weltmeisters

Jack Dempsey
x

KXuultars cher TWochenscheaet

T III
Vrburtrüge

von Prediger Georg Prediger
Montag, 16. bis Sonntag, 22. April

S ieden Abend s im Vereins haus Domplatz 32
Thema: „Gottes Wert durch Gottes Gerſt

Eintritt frei und jedem offen

v

III

Heute Donnerstag letzter Tag

Lil Dagover
in

Fenn man ein
Qualitätsfahrrad

„brennabor“
mit PFreilaufnabe.
Ja Bereifung für

nur R.- M. 110
haben Kann

Allein-Vertreter:
Knopf Söhne,

Breiteweg 25.

Der Anwalt ihres Herzens
r

Von morgen Freitag bis nur
einschüe lich Sonntag
Der grobe Sport Lastspiel-Schlager

Warum
ein geringes Fahkaufen was Kammer

Quedlinburgerstraße Nr. 1

Junges, fettes
Rindfleiſch

Pfd 90 Pr
Ronladen 1.20 Mark
Oſterlämmer

Pa. Maſtziegenh. Fleiſch
Pfd. 40-60 Pf.

Schaſvammelfleiſch,
Pfund 60—80 Pig.

Rinderleber, HerzLunge, Euter. rich
und gekocht täglich

Franzistanerſtraße 26.

2 Fuhren Perdemiſt
abzugeb. B. d. Spritzen 19.

Lebenswittelfabrit
ſucht bei Konſumvereinen,
Kolonialwar. Kleinhan
del ſowie EdekaGroßhan
del beſtens eingeführten
Platz Vertreter

zum Vertrieb ihrer Er
zeugnſſſe in neuartigerVerpackung. Lagerhaltung
und Jnkaſſo erforderlich.
Anged. erb. unter G. K.
17 an die Geſchäftsſt. ds.
Blattes.

Dieser Film wird illustriert mit einem
großen Jazz-Orchestern
3 Saxophone

jugendliche haben Zutritt I

Der blinde Jim
Ein Detetiv- u. Kriminalfilm in 6 Akten

Suche zum 1. 5. ordent:
liches älteres

9

Aehtäng!Achtung

Ring Sport Verein 91
Halberstadt

Freitag, den 20. April 1928,
20 Unhr, im gron. Stadtparksaal

Großkampftag
im B0xen

Braunschweig ist die bests Mannschaft
Deuitschlands und kämpfte siegreich in

Raubland and Lettland.
Kassenöffnung 19 Uhr. Eimritt 75 Pig.

Le Schmnerfe

hinwey!

M I 00 lfe Schiele

Hausmädchen J Achtung Achiung: 5
Ften Zr Stirwet Sonniag vorm. Uhr

ankfenburg a. Har iSrante Strahe l Früh-Vorste lung! 2
5 Her ifabeihatte Sporifilm: 7
Die siebenteſlachtbie siebente Nacht

ab

n Renntahrer wie
Rätt, Krupkat, Lorenz, Saldow, z

Weltmeister Kaufmann 7
a. v. andere im Film. C

Jeder Sporſireund besuche diese
Vorführung!

Es laden dazu sämuiche Mitglieder ein
Endspurt 1926), (Meister), (Wanderer 98),

(Solidaritat) and (Opel 1927).

Techmtum Volſſenbüttel
Höhere Lehranſtalt für Maſchinenbau u. Elektrotechnik.

Er werbslose gegen Ausweis 50 Pfg.

Freunde und Gönner sind zu diesem
auber gewöhnlichen Großbkampfavend
eingeladen. Der Vorstand.
N. B. Gleichzeitig machen wir auf unser,
am Sonnabend, den 21. April, 20 Uhr
in den oberen Salen des „Schützenwalt“

stattfindende

17. Stiftungsfest
aufmerksam.

WT II
Peter -Ingepieut Böhme, Halberstad,

Breiteweg 29, Mitel d. Verb. BeratenderPat.-Ing.

S

e
J

C
9

7 Braunsehweig Haſberstadt-Stabfurt

T

S

5

S
c

S

e

Deutſcher MetallarheiterPerband

Quedlinburg

Am Freitag. den 20. April. findet abends s Uhr
im ewertſchaftsbaus (Großer Saal unſere
Mitglieder Verſammlung

mit folgender Tagesordnung ſtatt:
1. Vortrag des Herrn Gewerbeſchuldirektors

Donndorf
2 Geſchäſts- und Kaſſenbericht vom

J. Quartal 1928
3 Bericht von der Lohnbewegung

Verbandsangelegenheiten
Mi Rückſicht darauf, daß unſere Lohnbewegung in
ein ſehr ernſtes Stadium eingetreten iſt, müſſen
alle Betriebe vertreten ſein
Das Mitgliedshuch muß am Saaleingang vorge
zeigt werden Die Verwaltung

Thale a. HVerein für Einheits-
riſchriſt salberfadt
Freitag, den 20. April, abds.8 Ubr in der „Harmonie“ r Verkaufe morgen

S Monats- Verſammlung u
Der wichtigen Tagesordnung wegen iſt das Rindfleiſch

el ler MignErſcheinen aller krgneder r en Pfund 80 Pfg.
Die e i W ar utgs. Beisechermeister

en 23. April in der Volksſchule Der 5Uebungsplan wird noch bekannt gegeben Albert Riegeler
Roßtrapvenſtraße 10—11

e e
Volks Chor Thale a. Harz

Leitung: Chormeiſter Carl Götze
Mitglied des Deutſchen Arbeiter Sängerbundes

GSeſangs Konzert
am Freitag, den 20. und Sonnabend, den 21. April 1928

im Saale des Reſtaurant „Steinbachtal (Kuxhaus)
nter ſreundlicher Mitwirkung von Herrn R. J. Beck, Thale,

Zum Vortrag gelangen u. a
Ein Arbeiterleben, für gemiſchten Chor und Orcheſter Willy
Zum Columbus, Melodramatiſche Dichtung, für gemiſchten
Ehor und Orcheſter Julius Beger. Symphonie Nr. 39 in

EsDuüur W. A. Mozart.
Muſik: Kurkapelle Blankenburg.

Preiſe der Plätze: 1 Platz numeriert RM 150. 2 Platz
RM 1.- im Vorverkauf an der Abendkaſſe 10 h Aufſchlag

Vorverkauf: Reſtaurant Steinbachtal MetallarbeiterBüro,
ſämtliche drei Verkaufsſtellen des KonſumVereins.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. e Beginn s Uhr.

Dozent der Muſikwiſſenſchaft.

e

e

roſpekt
koſtenlos unter Technikum Wolfenbüttel P 23.

kaufen in dem
Berufskleidungshaus

SchülerStieo 5 Quedinburo Stiedo s
Achtundl AchtundReichshanner-Einhbeits- Anzüge

genau nach Vorschrift des Bundes

e
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iahren und ſpielte körperlich.
ſchlechten Platzverhältniſfen.

un

Kinder zu uns zu ſchicken. Jn Frage kommt vor allem die Jugend
von 14 21 Jahren und die Schüler von 6—14 Jahren.

die Aktiven über 21 Jahren ſind uns ſehr willkommen

Fichte Berlin 2. gegen „Friſch-Auf“ 2. 14.0.

treten. An zweiter Stelle wäre Teutonig- Oſchersleben zu

ernſter Mitbewerber um die kommende Meiſterſchaft anzuſehen. Die
Hauptſtärke liegt in ſeinem Jnnentrio (als Beweis gelten 80 erzielte

trafen ſich auf dem ſtädtiſchen Sporkplatz Moorberg obengenannte

Thale 1. im Handball. 16:3. Am 2. Feſttag hatte Thale 2 Berliner

n

L.

S S 9 S e 7e

Schwerathletik Boxen: Artiſtik.
Ring Sport Verein 1911. Ein Großkampftag der Schwerathletik

im Boxen findet am Freitag abend 20 Uhr im großen Stadtparkſaale
ſtatt. RingSport-Verein 1911 hat es immer verſtanden, hier in
Halberſtadt etwas Gutes Und Neues zu bringen. Dies bewieſen die
großen ſportlichen Kämpfe gegen Rußland, Berlin, Frankreich,
Halle, Magdeburg uſw. Für dieſes Mal iſt eine der beſten Boxer
mannſchaften Deutſchlands, Braunſchweig, zum Kampfe verpflichtet.
Ein Zeichen, daß die Braunſchweiger Mannſchaft dem Auslande an
Kraft und Technik überlegen war, beweiſen die Siege in Lettland
uſw. Zwei fehlende Klaſſen werden vom Kreisgruppenmeiſter
Staßfurt geſtellt. Es iſt allen Sportintereſſenten Gelegenheit ge
boten, einem Großkampflag erſter Ordnung bei niedrigem Eintritt
beizuwohnen. Alles Nähere ſiehe Anzeige.

Sporkklub Siegfried Wernigerode fühlt ſich, da nach den Oſter
ferien die Turnhalle der Knaben Volksſchule zum Training zur Ver
fügung ſteht, verpflichtet, ſeine Werbetätigkeit zu verdoppeln. Jn
dieſem Sinne treten wir nun mit der Bitte an die Eltern heran, ihre

Aber auch

Zu er
in jeder Sparte vorgebildete Trainer vorwähnen ſei noch, daß

handen ſind.
c

Turnen Leichtathletik.
Kurſus für Kinderturnen. Der 1. Bezirk vom 2. Kreis des Ar

beiter Turn und Sportbundes veranſtaltet am 28. und 29. April in
Oſchersleben einen Kurſus für Kinderturnen. Es iſt Pflicht der Ver
einskinderturnwarte, zu dieſem Kurſus zu erſcheinen, wenn wir
vorwärts kommen wollen. Die Teilnehmer müſſen ſich ſo ein
richten, daß ſie um 15 Uhr in Oſchersleben ſind, da dann der Kurſus
beginnt. Alle Kurſusteilnehmer müſſen ſich wegen HOuartier an
Karl Jordan, Oſchersleben (Bode), Andersleberſtraße 5a, wenden.
Der Bezirk hat einen Antrag auf Beihilfe geſtellt, damit den Ver
einen entgegengekommen werden kann. Nun Vereinsvorſtände,
ſorgt dafür, daß die Kinderturnwarte am Kurſus teilnehmen Bringt
Arbeitsfreudigkeit und Mut mit, dann werden wir vorwärts
kommen.

Handball. Fichte Berlin 1. gegen Arbeiter- Turn und Sport
vereinigung „Friſch-Auf“ Quedlinburg 1. 13:1. Am 1. Hſterfeiertag

Mannſchaften im Freundſchaftsſpiel.
den Hieſigen überlegen. Spielverlauf. Die Gäſte haben Anſtoß
und verlieren den Ball an „Friſch-Auf“. Ein guter Durchbruch der
Hieſigen und ſie gehen mit 1:0 in Führung. Dann aber zeigten die
Gäſte ihr beſtes Können. Tor auf Tor wurde geworfen Jeder
Dürchbrüch der Hieſigen zerſchellte jetzt aber an der guten Verteidi

Techniſch waren die Berliner

gung. Bis Schluß kann das Reſultat auf 13:1 geſtellt werden. Der
Schiedsrichter, Gen. Münch Quedlinburg, leitete zufriedenſtellend

Fichte Berlin Reinickendorf 1. gegen Turn a. Sportvereinigung

Mannſchaften zu Gaſte. Thale hatte mit dieſen Mannſchaften keinen
ſchlechten Griff getan; beweiſen doch die Reſultate, daß es gut und
ſicher arbeitende Mannſchaften waren. Gleich nach Anſtoß findet
ſich Thale ſchnell zuſammen und kann den erſten Treffer büchen.
Fichte kommt in ein gutes Zuſammenſpiel und ſetzte dem erſten Tore
gleich 7 entgegen. Mit dieſem Reſultat werden die Seiten gewechſelk.
Kurz nach Wiederanſtoß iſt es Thale durch einige Durchbrüche ver
gönnt, noch 2 Tore zu werfen. Fichte gelingt es, das Reſultat bis
zum Schluß auf 16:3 zu erhöhen. Die Fichtemannſchaft war eine
ſehr gute und flinke. Jhr ſicheres Werfen und Fangen, dazu ein
Stellungsſpiel, wie es im Buche ſteht. zeichnete die Mannſchaft be
ſonders aus. Der Schiedsrichter leitete ſicher. Fichte Berlin 2.
gegen Thale 2. 4:1. (1:1). Die freundſchaftlichen Beziehungen aller
Mannſchaften waren ſehr gute

Turn und Sportkvereinigung Thale 2. gegen Turn und Sport
vereinigung Weddersleben 2:.0. Thale ſpielte mit 10 Mann
und mußte den Schiedsrichter ſtellen Es ſpielte zeitweiſe über
legen und gewannen das Spiel ſicher. Weddersleben war zer

Das Spiel litt etwas unter den

Fußball.
ußball im Harzbezirk. Am letzten Sonntag haben innerhalb

des Bezirkes keine Fußballſpiele ſtattgefunden. Einmal konnten in
folge des ſchlechten Wetters keine Spiele ſtattfinden und andererſeits
waren auch die meiſten Vereine durch die Verſchiebung der Früh
jahrsſerie um S Tage ſpielfrei geblieben. Am kommenden Sonntag,
den 22. 4. 28, beginnt nun im Harzbezirk die Frühjahrsrunde. Es
iſt hierzu angebracht, über die im Bezirk ſpielenden Vereine eine
knappe Ueberſicht zu haben. An erſter Stelle rangiert der Bezirks
meiſter Sportfreunde Thale. Sportfreunde hat es ver
ſtanden, durch guten Spielernachwuchs die Mannſchaft ſtets auf
gleicher Spielſtärke zu halten. Vor allem beſitzt die Thalenſer Elf
einen guten Siegeswillen und große Energie. Durch dieſe Fähig
keiten werden die ſchwachen Punkte in der Mannſchaft überbrückt
und führten auch letzten Endes zur Bezirksmeiſterſchaft. Wenn auch
in den Kreisſpielen nicht die gewünſchten Erfolge zu verzeichnen
waren, ſo hat Thale den Bezirk doch verhältnismäßig gut ver

c

nennen Teutonio verfügt über gute Einzeleräfte und iſt als ein

Tore bei der letzten Serie gegenüber 50 von Thale) und der Hinter
mannſchaft. Die Läuferreihe müßte ſich an ein beſſeres Verbin
dungsſpiel zwiſchen Sturm und Hintermannſchaft gewöhnen. Der
dritte im Bunde iſt Germania Neinſtedl. Die Neinſtedter
Elf betreiht nicht das feinere Flach und Paßſpiel, wie es Thale und
Oſchersleben eigen iſt, ſondern führt einen derben, weitmaſchigen
Fußball, das ſogenannte „kick und ruß“ vor. Dieſe Spielweiſe iſt
aber ſchon für manche Mannſchaft eine harte Nuß geweſen. Die
vierte Mannſchaft, die die Spielſtärke der oben genannten aufweiſt,
iſt Eintracht Oſterwieck. Eintracht hat in der letzten Zeit
viele Spiele mit dem Braunſchweiger Bezirk ausgetragen und da

Um die Mitteldeutſche Verbandsmeiſter

Serien iſt Eintracht als Ueberraſchungsmannſchaft bekannt geweſen
und wird auch in dieſer Serie als ſolche zu bewerten ſein. Oſter
wieck pflegt etwa die Spielweiſe wie Neinſtedt, nur in etwas feine
rem Maße. Als weitere Ueberraſchungsmannſchaft iſt der Had
mersleber Sportverein anzuſehen. Die Hadmersleber
haben ſchon manchem Gegner eine unerwartete Schlappe beige
bracht. Der kleine Hadmersleber Platz weiſt manche Tücken für aus
wärtige Gäſte auf. Als ernſthafter Bewerber bei der kommen
den Meiſterſchaft ſind jedoch nur Thale, Neinſtedt und Oſchereleben
zu betrachten. Es ſind dann innerhalb des Bezirks noch die Hal
berſtädter Vereine Burgund und Askanig zu nennen
Beide Vereine haben in den letzten Jahren ſchwere Kriſen durch
machen müſſen, ſind jedoch wieder im Anſteigen begriffen. Aller-
dings wird es ihnen ſchwer fallen, in der 1 Klaſſe durchzuhalten.
Sie werden im Laufe der Serie manche Schlagpe einſte ken müſſen.

Ueber Teutonia Weddersleben kann nicht viel geſagt wer
den, da dieſe in letzter Zeit nicht an die Oeffentlichkeit getreten ſind.

Zum Schluß hätten wir dann noch die Freie Sportvergg.
Wernigerode, die allerdings in Bezug auf Hre Spielſtärke nicht
an letzter Stelle ſtehen. Wernigerode hat ebenfalls ſchwere Vereins
kriſen durchmachen müſſen, hat aber in letzter Zeit wieder eifrige
Sporttätigkeit betrieben. Alles in allem genommen, gehen wohl
alle Vereine wohlbereitet in die Serie und werden ſich ſpannende
Kämpfe abwickeln.

h

ſchaft im ArbeiterTurn und Sportbund.

e

V. f. L. 88 Naumburg gegen Weſt 03 Leipzig. 2.0. Umringk von
Naumburger Stürmern (dunkel) fauſtet der gute Leipziger Torhüter
in höchſter Not den Ball

e n
Für den erſten Serienſpielfonntag ſind nun gleich mehrere

Spitzenvereine gegenüber geſtellt. So empfängt Teutonia-
Oſcherskeben um s Uhr Germania Neinſtedt. Dieſes
Spiel wird wohl das intereſſanteſte des Sonntags werden, da der
Ausgang vollſtändig offen iſt. Die Leitung liegt in Händen des
Genoſſen Lins, Halberſtadt. Auf dem Halberſtädter Burchardianger
ſtehen ſich um 4 Uhr AskaniaHalberſtadt und Sportovgg.
Wernigerode gegenüber. Hier könnte man Wernigerode einen
knappen Sieg zuſprechen. Schiedsrichter: Duderſtadt Oſchersleben.

Thale ſtellt ſich auf eigenem Platze dem Hadmersleber
Sportverein. Letztere werden nicht ganz an Thale heran
reichen, ſich jedoch nicht ohne weiteres geſchlagen bekennen. Beginn:

3.30 Uhr. Leitung Lerche, Weddersleben. Teutonia W edders
leben weilt bei Burgund Halberſtadt und iſt ſo den Hal
berſtädter Fußballfreunden Gelegenheit gegeben, 2 exſtklaſſige Spiels
anzuſehen. Anſtoß 2.30 Uhr. Als Unparkeiiſcher fungiert Gerecke
Reinſtedt. Für die 2. Klaſſe ſind 4 Spiele vorgeſehen und zwar
Teutonia Oſchersleben 2. gegen GermaniaNeinſtedt, Sportfreunde
Thale gegen Brüderſchaft Ausleben (letztere ſpielen die erſte Serie
im 1. Bezirk und machen ſo gewiſſermaßen ihr Einführungsſpiel),
TeutoniaWeddersleben gegen Quedlinburg und Oſchersleben 3.
gegen Eintracht Oſterwieck 2. Wir werden über alle Spiele ein

gehend berichten. W.Aus dem Kreisgebiet: Naumburg 88 wird Mitteldeut cher
Meiſter. Der Wurf iſt gelungen Naumburg kann Weſt 03 Leipzig
im Spiel um die „Mitteldeutſche“ mit 2.0 ſchlagen, und hat ſich da
mit für die Endſpiele um die Bundesmeiſterſchaft qualifiziert.
Naumburg gewann das Spiel verdient.

Im Magdeburger Bezirk ſchreitet die Serie rüſtig vorwärts. Jn
der Gruppe A liegen Sportfreunde und Sturm 07 Magdeburg mit
je 6 Punkten an der Spitze. Die Gruppe B zeigt Eintracht 02
mit 6 Punkten vor Sturm Eickendorf mit 5 Punkten in Führung.
Der Reuling der 1. Klaſſe führt ſich gut ein. Dies beweiſt das letzte
Reſultat vom Sonntag gegen Jahn Gr.-Otersleben mit 5:1. Mit
demſelben Reſultat ſchlug Eintracht 02 die Burger Turner. Ein
kracht Süd, das am Schwanzende marſchiert, mußte ſich von Boruſſia
Magdeburg mit 3.1 ſchlagen laſſen. Sportfreunde Magdeburg war
gegen den Burger Ballſpielklub in Form 4:2 für Sportfreunde

durch eine Reihe Feinheiten zugelernt. Schon in den vergangenen

ausgeſetzt hatten, wieder in der erſten Klaſſe ſpielt, konnte ſein erſtes
Serienſpiel gegen Sportklub Burg mit einem 3:2-Siege beenden.

Der Anhalter Bezirk hatte weithergereiſte Gäſte. Wacker- Mann
heim ſpielte gegen Ballſpielklub Hecklingen. Trotzdem Mannheim
techniſch und körperlich überlegen war, konnten die Hecklinger ein
Unentſchieden von 3:3 herausholen. Eintracht Calbe gegen Vor
wärts Barby 5:0. Jahn Zerbſt gegen Wacker Roßlau 0:5.

Jn Bitterfeld ſtanden ſich Bitterfeld 05 und Wolfen gegenüber
Mit 3:2 für Wolfen trennten ſich die Mannſchaften. Fortung Grep
pin ſchlägt Sportverein Petersroda mit 3:2. Roitſch gegen
Minerva Halle 1:4.

v

F. C. Burgund gegen Askanig. Im Geſellſchaftsſpiel ſtanden ſich
am letzten Sonntag die beiden erſten Mannſchaften von Burgund
und Askanig gegenüber. Nach 10 Minuten Spieldauer mußte das
Spiel abgepfiffen werden, da Askanig nur noch 7 Mann auf dem
Felde hatte.

F. C. Ackanig 1912 E. V. Am komenden Sonnabend, den 21.
April, abends 20.30 Uhr, findet im Vereinslokal eine außerordent
liche Verſammlung ſtatt. Die Tagesordnung enthält wichtige Punkte
Erſatzwahlen finden ſtatt. Die Serienſpiele erfordern eine dringende
Ausſprache. Alle aktiven Spieler, ſowie die paſſiven Mitglieder
müſſen erſcheinen. Neuaufnahmen finden ſtatt.

Vom Arbeiter Fußballſport. Der Dresdener Sportverein ſchlug
die Wiener Fußballmannſchaft Rennweg nach flottem Kampfe
mit 6:2 (Halbzeit 1:0). Die Dresdener Mannſchaft war im Vor
jahre Bundesmeiſter.

Im Slädtefußballſpiel Leipzig gegen Dresden wurde nach großem
Kampf und techniſch gleichwertigem Spiel mit 3:3 ein unentſchiede
nes Ergebnis erzielt. Leipzig hatte die meiſten Torchancen.

Die letzten Verbandsmeiſterſchaften im Fußball. V. f. L. 88
Naumburg Mitteldeutſcher Verbandsmeiſter. Weſt 03 Leipzig ver
liert 2:0 (2:0). Endlich einmal iſt den Thüringern der große Wurf
gelungen. Dem Sieg kommt inſofern beſondere Bedeutung zu, da
Naumburg ſchon in der erſten Halbzeit einen Spieler durch Ver
lehzung verlor und mit 10 Mann bis Schluß durchhielt. 2500 Zu
ſchauer ſahen einen ſpannenden energiſchen Kampf.

Preußen Alteneſſen Nord weſtdeutſcher Verbandsmeiſter.
Bunkentor Bremen unterliegt 5:3 (4:1). Alteneſſen war den Bre
mern weit überlegen und hatte ſchon nach einer Viertelſtunde 3 Tore
vorgelegt. Bremen ſpielte zerfahren. Erſt nach Halbzeit, beim
Stande von 1:5 war es Bremen möglich durch zwei Elfmeter den
Torſtand zu ihren Gunſten zu verbeſſern

Schwimmen.
Bereinskampf im Schwimmen zwiſchen Magde

burg, Halle und Halberſtadt.
Am Sonntag nachmittag fand in der ſtädtiſchen Badeanſtalt ein

Vereinskampf zwiſchen den drei ArbeiterSchwimm Vereinen aus

Halle, Magdeburg und Halberſtadt ſtatt. Große Staffeln wurden
geſchwommen, in deren Reihenfolge die Führung oft wechſelte.
Magdeburg trat mit neuen Kräften an, ſodaß das Plus, was Hal
berſtadt vor Magdeburg im Freiſtil-Schwimmen voraus hatte, ſich
in ein Minus verwandelte. Es hieß für die Waſſerfreunde, alle
Kräfte anſpannen, wenn ſie beſtehen wollten Auch Halle wir ein
nicht zu unterſchätzender Gegner. In faſt allen Staffeln und auch
im Mehrkampf wurde hart gerungen Schulter an Schulter wurden
die Staffeln ausgetragen. Um die Staffeln des Vereinskampfes
waren Kämpfe der Jugend und der Damen rangiert. Die Vereine
maßen ihre Kräfte zum erſten Mal in einer 10 mal 40 m Be
liebig-Staffel, die in der Zeit von 4,13,2 Min. von Magde
burg gewonnen wurde. Halberſtadt ſchlug zu Zweit in der Zeit
von 4,27,8 Min. an. Die zweite Staffel war eine 10 mal 40 m
Bruſtſtaffel. Dieſe gewann ſicher Halberſtadt in der Zeit von
5,28 Min. Zweiter wurde Halle in der Zeit von 5,41. Die 8 mal
40 m Lagenſtaffel holte ebenfalls Halberſtadt in der Zeit von
353,4 Min. während Magdeburg als Zweiter nach einer Zeit
von 3,55,2 Min. anſchlug. Der Mehrkampf wurde im Pad
deln von Halberſtadt in der Zeit von 59 (40 m) Sek. gewonnen,
Magdeburg war Zweiter, im Kopfweitſprung ebenfalls von den
Waſſerfreunden mit 11 Metern in 11 Sek. Halle war zweiter,
im 20 m Transportſchwimmen fiel der Sieg ebenfalls an Halber
ſtadt mit einer Zeit von 26,4 Sek. Das Tellertauchen wurde eben
falls von Waſſerfreunde mit 11 Tellern gewonnen, ebenſo der
Waſſerballweitwurf mit 19 Metern und das Streckentauchen mit
50 m in 40,2 Sek, Jm Springen rangierte Halberſtadt mit 22
Punkten hinter Halle mit 23 Punkten. Jm 40 m beliebig wurde
Magdeburg mit 23,4 Sek. Erſter, Halberſtadt mit 25 Sek. Zweiter
und Halle mit 25,3 Sek. Dritter. Im Waſſerballzielwurf erzielten
Halle und Magdeburg je 18 Punkte, während Halberſtadt nur
Punkte holen konnte. Somit war auch der Mehrkampf für Hal
berſtadt entſchieden. Die Schwell-Freiſtil-Staffel 40, 60,
80, 100, 40, 40, 100 80, 60, 40 mm gehörte wieder Magdeburg nach
einer Zeit von 7,50,6 Min. während Halberſtadt als Zweiter an
ſchlug nach einer Zeit von 8,19 Min. Halberſtadt hatte alſo von den
5 zum Vereinskampf gehörigen Staffeln uſw. 3 gewonnen. Da aber
für die Berechnung nicht der Sieg, ſondern die Punktzahl ent
ſcheidet, ſtanden ſich im Klubkampf Halberſtadt und Magdeburg mit
14 Punkten gleich, während Halle mit 12 Punkten nachfolgt.
Der Kampf war ein Kräftemeſſen für die im kommenden Sommer
fälligen Kämpfe. Er hat gezeigt, daß überall gute Kräfte vorhan
den ſind und oft nur ein geſchicktes Erfaſſen der Situation den Sieg
bringt.

e

Radfahren.
Arbeiter RadfahrerVerein. Die letzte Sportausſchuß und Mit

glieder Verſammlung hat beſchloſſen, unſere Bruder Orksgruppe
Wernigerode zu ihrem Werbeabend zu unterſtühen Ein jeder weiß
daß, wenn unſere Ortsgruppe die Werngèröder Mannſchaft geladen
hat, ſie dann auch zur Stelle war. Deshalb wollen wir am kom
menden Sonntag, den 22. April, auch nach Wernigerode fahren. Wir
wollen an unſer ſchönes Bundeslied denken: „Ob Regen oder Sonn
nenſchein, ob drohende Gefahr“. Es fahren folgende Mannſchaften
in Wernigerode: Ser Farbenreigen, ler Kunſtfahrer und Fahrerin,
ser Einräder und Radball- und Radpolo- Mannſchaften Die Ab

lautete der Sieg. V. f. B. Magdeburg, der, nachdem ſie ein Jahr

e e e 4 ee J e e

fahrtszeit iſt Sonntag mittag 2 Uhr vom Holzmarkt. Sollte ſich das



Wetter bis dahin nicht geändert haben, wird per Bahn gefahren.
Abfahrtsgeit und Fahrgeld wird noch unter Sport bekanntgegeben.
Wir bitten nun, daß ſich an dieſem Tage alles rege beteiligt.
Sämmtliche Motorradfahrer haben ſich heute, Donnerstag, im Odeum
eingufinden zwecks ſehr wichtiger Beſprechung

t

Kegeln.
Gauveranſtaltung im Kegeln. Am letzten Sonntag veranſtaltete

der Harzgau im Bezirk Halberſtadt ſeine erſte Gauveranſtaltung.
Neben Halberſtadt nahm auch der Bezirk Wernigerode durch „Fidele
Brüder 1927, und Oſterwieck durch „Gemütliche Neune“ teil. Mor
gens um 9 Uhr gab der Sporkwart die Bahn frei. Da es ſich ledig
lich um ein Werbe- und Schaukegeln gehandelt hat, wurden pro
Kegler 25 Kugeln auf Bohle und 25 auf Aſphalt geſchoben. Die
Hieſigen ſiegten mit geringem Plus. Der Kampf zeigte deutlich, daß
Wernigerode ſportliche Fortſchritte gemacht hat. Das bewies der
Herausforderungskampf der drei beſten auf beiden Seiten, aus dem
Halberſtadt mit 21 Holz Vorſprung als Sieger hervorging. Den
Abſchluß bildete ein Feſtball.

Alle Kegelbrüder werden erſucht, am Sonnabend, den 21. April,
ſich reſtlos im Keglerheim Ruhberg zum Bezirkstag einzufinden.
Die Tagesordnung enthält u. a. den Bericht von der Verſchmelzungs
verhandlung in Magdeburg, ſowie des Treffens der Freien Kegler
zu Pfingſten in Halberſtadt. Daher greht an alle Klübvorſtände
der Mahnruf, für vollzähliges Erſcheinen zu ſorgen.

e
Bearbeitet vom Deutſchen Arbeiter Schach-Bund, Sitz Chemnitz,

Zwickauerſtraße 152, Gewerkſchaftshaus.

X. Bbünger, Essen.
Volksfreund“ Recklinghausen 21. Jul to26 Nr
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Matt in 3 Zügen

Tösung zur Aufgabe von Mühlsteff aus der vorletzten
Nummer

droht 2. e e Kdb c Dee6-e5; 2. Dg4eb Kd6e6; Tes cKa ä, Deb bKdé) 2. Dg4 3. D d od. Dhöf
Die Kukgabe führt uns ins böhmische Gebiet Der vorzüg-

liche Schlüsselzug und das ſchöne Damenopfer nach eb6--e-
Stempeln das Stück zu einem Kunstwerk. PFast alle Mätt-

Jellungen sind rein Wenn man noch in Betracht zieht. daß
Weiß nur mit 2 Figuren operieren muß. von denen sogar
noch allemal eine geopfert wird, so kann man sich auch über
die Oekonomie nur lobend aussprechen.

Richtige Löſungen ſandten ein: K. Pramme, M. Zimmermann.

les es

Alle Löſungen und Einfendungen find an den Arbeiter Schach
klub Halberſtadt (Ruhberg's Geſellſchaftshaus) zu richten.

Provinz und Nachbarſtaaten.
Tanne, 18. April. Tanne bekommt ein Freibad.)

Die Arbeiten für die Anlage eines Freibades werden in den nächſten
Tagen in Angriff genommen. Das Freibad, das in einem Seiten

al der Bode angelegt werden ſoll, wird mit allen Bequemlichkeiten
verſehen werden. Nach einem Vorbecken und einem Baſſin für
Richtſchwimmer wird das Bad 16.50 Meter breit und 50 Meter

lang werden.
Bad Harzburg, 18. April. (Spurlos verſchwunden) iſt

in Herr von etwa 50 Jahren, der hier zur Kur weilte. Er iſt am
Freitag, 13. April, gegen 6 Uhr nachmittags vom Walter-Anna-
Heim in der Richtung Harzburg (Poſtamt) weggegangen. Wohin er
ſich dann gewandt hat, konnte bisher nicht feſtgeſtellt werden. Er
hat eine kräftige unterſetzte Geſtalt und war mit grauem Sport
anzug, Winterulſter und Sporkmütze bekleidet. Wer Angaben machen
kann, die zur Auffindung des Vermißten führen können, wird ge
beken, ſich an das WalterAnna Heim oder die Polizeibehörde zu
wenden.

Goslar, 18. April. Tödlicher Un fall auf dem Bahn
h o f.) Beim Reinigen der Schienen wurde ein Bahnarbeiter vom
Zuge erfaßt und tödlich überfahren.

Ellrich, 19. April. (Mokorradn nfall). Am Abend durch
fuhren zwei Motorradfahrer Ellrich. Vor der Kellner ſchen Gaſt
wirtſchaft hielt ein Fuhrwerk. Mit voller Wucht führen die beiden
gegen das Fahrzeug. Die Fahrer flogen in großem Bogen auf die
Straße, wo ſie bewußtlos liegen blieben. Mit einem Auto wurden
die beiden nach einem Arzt transportiert, wo ſie alsbald wieder
wach wurden. Furchtbare Verletzungen am Kopf und Armbrüche
war die Folge.

Staßfurt, 18. April. (gin mer die alte Knallbüchſe.)
In der Landwehrſtraße kam es zu einem Streit zwiſchen Eltern und
der Tochter einerſeits und dem Schwiegerſohn andererſeits, in deſſen
Verlauf der Schwiegervater, Eiſenbahnpenſionär Julius Jakob, auf
den Schwiegerſohn, Zigarrenhändler Gottlieb Zielke, zwei Schüſſe
abgab. Durch einen Prellſchuß wurde Z. leicht verlezt.

Egeln, 18. April. (Auto un fall Zwiſchen Egeln und Lan
genweddingen verſagte anſcheinend die Steuerung eines Möbel
kransportautos mit Anhänger einer Wernigeröder Firma. Der

Laſtzug fuhr gegen einen Baum. Dabei wurde der Führerkaſten
eingedrückt. Der Chauffeur wurde verletzt, die Begleiter blieben
unverletzt.
Egeln, 18. April. Einen Selbſtmordverſuch) verübte

ein junger 22jähriger Mann in einem Nebenzimmer einer hieſigen
Wirtſchaft vor den Augen eines Mädchens Er ſchoß ſich eine Kugel
in die Schläfe, doch iſt der Schuß nicht tödlich Mit dem Verluſt

Freitag, den 20. April, abends 20 Uhr in Stapelburg beim

Sonnabend den 21. April, abends 20 Uhr in Jlſenburg im

Sonnkag, den 22. April, abends 20 Uhr in Darlingervde im

Freitag, den 20. April, nachmittags 15 Uhr in Stapelburg

Sonnabend, den 21. April, nachm. 15 Uhr in Jlſenbürg im

Sonntag, den 22. April, nachm. 15 Uhr in Darlingero de im

Trickfilme. Halberſtädter Tageblatt. Der Eintrittspreis beträgt für

Erwachſene 50
Zutritt.

a

Schach Ecke nach ſeiner Konfirmation zu ſeinem Vater gereiſt, der ſich auf ſei
nem Kahn (Weſer) befand. Dort iſt der junge Menſch, der eben
falls Schiffer werden wollte, von dem Vorderſteven abgerutſcht, ins
Waſſer gefallen und, trotz der ſofortigen Hilfe, die ihm ein Boots

Eine Frau von 29 Jahren ſchwang ſich, ihrer Kraft vertrauend,
eine Kiepe Kartoffeln ohne Hilfe auf den Rücken, und zog ſich dabei
innere Verletzungen zu, ſo daß ein Blutſturz ihrem Leben ein Ziel

ſetzte.

Jn ein Juwelier- und in ein Aufſchnittgeſchäft am Markt 9 wurde

lichkeit bringt muß

Volkskino SachſenAnhalt.
Große KinoVeranſtaltungen.

Für Erwachſene:

Gaſtwirt Zabel.

Lindenhof.

braunen Hirſch.

Kindervorſtellungen.

beim Gaſtwirt Zabel

Lindenhof.

braunen Hirſch.
Programm Die Mutter Ein Wahlfilm der SPD. Einige

Jugendliche unter 16 Jahren haben keinen
Der Preis für die Kinderveranſtaltungen beträgt 20

Bezirks-Bildungeausſchuß Magdeburg Regierungsſtraße 1, II.

Aken, 19. April. Vom Weſerkahne abgerutſcht und
ertrunken). Der Sohn eines hieſigen Schiffseigners war kurz

mann brachte, ertrunken
Beetzendorf, 19. April. (Vorſicht mit ſchweren Laſten)

Mann und vier Kinder trauern um Frau und Mutter.
Leipzig, 18. April. (Für 18000 Mk. Schmuck geſtohlen.)

nachts eingebrochen. Die Täter ſind nach dem 1. Stockwerk ge
klettert und durch ein offenſtehendes Küchenfenſter in das Aufſchnitt
geſchäft eingeſtiegen. Von dort ſind ſie in den Verkaufsraum im
Erdgeſchoß gelangt. Aus einem Rollpult ſtahlen ſie 200 Mark und
aus einer Regiſtrierkaſſe 25 Mk. Danach haben ſie ſich nach dem

Stock zurückbegeben und ſind auf den Fenſterſimſen nach einem
auch im erſten Stock des Grundſtücks gelegenen Fenſter des Juwe
liergeſchäfts geklettert. Aus der Schaufenſterauslage haben ſie
Schmuckſachen im Geſamtwerte von etwa 18 000 Mk. geſtohlen.

Briefe an das Tageblatt.
Die Rechenkünſtler und Romantiker

exwidern auf den intereſſanten Zeitungsartikel, daß der Schreiber,
in erſter Linie ſein en Namen und in zweiter Linie den des Auto
taxenBeſitzers angibt. Wenn man eine gerechte Sache mit ſeinem

Gewiſſen beweiſen a der Heffen.
jedenfalls rechtfertigen uns in ſeder Beziehung und ſchleichen nicht
wie die Katze um den heißen Brei. Alſo heraus mit der Sprache,
verehrteſter Herr Anonymus! (Oder ſpricht hier Konkürrenzneid?)
Wenn Sie geſehen haben, daß der Beſitzer den Hebel ſchnell umge
ſchaltet hat, wären Sie wohl der Erſte und Einzige, der ſich dies
ſchweigend gefallen ließe. Nach Jhrem Artikel muß man jedenfalls
annehmen, daß Sie den Beſitzer auf der Stelle, als Sie es bemerk
ken, zur Rechenſchaft gezogen hätten. Warum iſt dies nicht ge
ſchehen Sonderbares Verhalten Jhrerſeits. Da Sie ſo gut über
alles drientiert zu ſein ſcheinen, muß Jhnen doch bekannt ſein und
müſſen Sie beobachtet haben, daß man während der Fahrt den
Vorgang der Taxenuhr beobachten kann und ſtets den Preis vor
Augen hat. Außerdem befindet ſich an jeder Taxe ſeitlich rechts
und links eine Nummer, deutlich ſichtbar für jedermann, ſo daß
Sie an Hand derſelben ſehr bald den Namen des Beſitzers feſt
ſtellen, in Jhrem Artikel angeben konnten und nicht ſämtliche Ta
xenführer. Beigder heutigen ſchweren Finanzlage ſind wir gezwün
gen, im Intereſſe des Publikums unſere Rechenkunſt möglichſt mi
nimal anzuwenden. Der ſchwere Daſeinskampf läßt uns leider
keine Zeit, romantiſche und mittelalterliche Gedanken in uns auf
kommen zu laſſen, ſondern zwingt uns ſtets, mit der Wirklichkeit
zu rechnen. Der uns wohlgeſinnte anonyme Verfaſſer des Artikels
wird alſo nochmals dringend gebeten uns die gewünſchte Aufklä
rung zu geben

t Die vereinigten Kraftdroſchkenbeſitzer.

Reichzhanner öchwarz Kot Golf

An die Kameraden des weſtl. Kreiſes Halberſtadt.
Am Sonnab end, den 21 Aprit 1928 findet in Oſt er

wie ck-Harz im Lokal Ratsgarten eine große ReichsbannerVer

des Jugendleiter, Kam. Arthur PapeMagdeburg, über ein
hochintereſſantes Thema. Ich erwarte, daß die Kameraden des
weſtlichen Kreiſes ſich in möglichſt großer Anzahl an dieſer Ver
ſammlung beteiligen. Auch Frauen ſind herzlich willkommen

ſammenſein vorbereitet.
Kameraden, haltet den 21. April

Reichsbanners in Oſterwieck.

frei für die Verſammlung de
Köchig, Kreisleiter.

Halberſtadt. (3. Bezirt) Am Sonnabend den 21. April
abends 8 Uhr findet beim Kam. Aug. Oeſterling Franziskaner
kloſterſchänke, eine Bezirksverſammlüng des 3. Bezirks ſtatt. Da

Stelle ſein. Die Frauen der Kameraden ſind ebenfalls hierzu
herzlich eingeladen.

Unterbezirk Kuedlinburg-Thale.

reiche Beteiligung iſt erwünſcht.
Wernigerode. Vollver ſammlung Freitag,

ordnung iſt es Pflicht aller Kameraden, auch das

wir

ſammlung ſtatt. Anfang 2014 Uhr. Es ſpricht der bekannte Bun

Jm
Anſchluß daran hat der Ortsverein Oſterwieck ein gemütliches Bei

die Tagesordnung ſehr wichtig iſt, muß möglichſt jeder Kamerad zur

Vom Unterbezirk ſoll am kom
menden Sonntag ein Sternmarſch durchgeführt werden. Sämtliche
angeſchloſſene Ortsgruppen müſſen ſo frühgeitig abmarſchieren, daß
ſie zwiſchen 7.30 und 745 Uhr in Warnſtedt eintreffen. Zahl

den 20. d
Mis., abends 8 Uhr im Monopol. Bei der Wichtigkeit der Tages

Oſterwieck. Am 7. und 8. Juli 1928 veranſtalten das Gewerk
ſchaftskartell und Reichsbanner ein gemeinſames Republikaniſches
Sommerfeſt. Budenbeſihzer welche gewillt ſind, zu dieſem Feſte
aufzubauen, werden gebeten ſich bis ſpäteſtens 30. Juni beim Vor
ſitzenden des Reichsbanners, den Kam. Arthur Sperling, Kapellen
ſtraße 44, ſchriftlich zu melden. Spätere Meldungen können nicht
berückſichtigt werden.

Veranſtaltungen.
Der Lieder und Arienabend von Bjoern Talen, der wegen Ex

krankung des Künſtlers verſchoben werden mußte, findet nunmehr
wie uns berichtet wird, beſtimmt am Donnerstag, den 26. April, im
kleinen Stadtparkſaal ſtatt. Bjoern Talen, der gefeierte Tenor der

Turin, hat hier bereits im
Stolzing in den Meiſterſingern mit ſeiner
Herzen ſeiner Hörer im Sturme erobert.
handlung Schönherr.

vorigen Jahre im Stadttheater als
herrlichen Stimme die

Vorverkauf in der Buch

Magdeburger Viehmarkt.
Magdeburg 17. April Städtiſcher Schlacht undVienbhon Marktbericht der Notierungskommiſſion. Die Preiſe

ſind Markwweiſe ſür nüchtern gewogene Tiere und ſchließen ſämt
liche Speſen des Handels ab Stall für Fracht, Markt und Verkaufskoſten. Umſatzſteuer ſowie den natürlichen Gewichtsverluſt
ein, müſſen ſich alſo weſentlich über die Stallpreiſe erheben Auf
trieb 673 Rinder und zwar 4 Ochſen 168 Bullen. 387 Kübe 24
Färſen, 11 Freſſer 746 Kälber 213 Schafe, 4888 Schweine Seitdem letzten Markte dem Schlachthofe direkt zugeführt s Rinder,
i Kalber 232 Schafe 202 Schweine Bezahlt für 100 Pfd. Lebend
gewicht in Reichsmark I. Rinder. A. Ochſen: vollfleiſchige,
ausgemaſtete höchſten Schlachtwerts, 1. jüngere 55-60, 2. ältere

ſonſtige vollfleiſchige 1. jüngere 52 54 2. ältere 40-45

e ſleiſchige h gering genährte Bullen-jüngere, vollfleiſchige höchſten Schlachtwerts b ſonſtige voll
fleiſchige oder ausgemäſtete 47-52
genäbhrtewerts 752 ſonſtige vollfleiſchtge und ausgemäſtetefleiſchige 3009 h gering genährte 20-28. D. Färſen Kalbinn)
a voillſleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwerts 54—-59
vollſleiſchtg 46-53, fleiſchige 36-413. D. Freſſer- Mäßhßig genährtes Jun e vieh Kälber. Doppellender beſterMaſt 100 130, h beſte Maſt- und Saugtälber 65 8 mittlere
WMaſt und Saugtälber 51-64 9) geringe Kalber III.
Schafe. Maſtlämmer und jüngere Maſhammel Weidemaſt

Stallmaſt 57 b mittlere Maſtlammer ältere Mat
hammel und gut genährte Schafe 46- 50, e fleiſchtges Schatvieh

h gering genahrtes Schafvieh 39 SchweinFeitſchweine über 300 Pfund Lebendgewicht 46-28 vollfleiſchige
Schweine von etwa 240300 Pfund Lebendgewicht 49—52. 0 voll
ſſeiſchige Schweine von 200-249 Pfund Lebendgericht 46—50, d voll
fleiſchtge Schweine von etwa 160- 200 Pfund Debendgewicht 4443

ſteichige Schweine von etwa 120 150 Pfund Lebendgewicht
40—43, fleiſchige Schweine unter 120 Pfund Lebendgewicht

Sauen Narktver auf Rinder belebt, Schweine
ſchlecht, ſonſt langſam Ueberſtand: 400 Schweine

WundfunkProgramme
der hauvtſächlichſten deutſchen Sender. S 7

Freitag, den 20. April.

Berlin. 20.10 Des Teufels Anteil“, komiſche Oper von Auber,

e 2230 3 u
Leipig 2015 Der Templer und die Jüdin

Oper von Marſchner, 22 15- 24 Unterhaltungs und Tanzmuſik.
Hamburg. 19.55 Volkstümliches Konzert 2330 Tanzfunk.
Langenberg. (Köln) 20 15 Gaſtſp el der Alpenländiſchen Volks

bühne Graz. Anſchließend Nachtmuſik und Tanz.

Amtliche Wetternachrichten.
e

e.
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nan Onohemos S ſeiter gheaidbegecht So ederch ee unt. heben ſ Gewer Adradpein Anoqei. O Sie. en ſeſcht,
SDOſeien. Oh h v strkh weit Stücmiset
W oer Sturm Die beſte Meges mit gen Kiode die eingezelchneten tigen
ob oren) verbinden die Orte mit gleichem ftaruck Die nedeo gen Orten Sehenden

Zanieg geben die kukttemperotur on
Wetterbericht der Deutſchen Seewarte Hamburg.

Vorausſichtliche Wikterung bis 20. April abends

Tiefdruckgbeſet behertſcht, das ſich von dre Rordſee oſtwärte nach
dem Innern Rußlands hinzieht und verſchiedene Kerne aufweiſt:

traten RegenSchnee und Graupelſchauer auf.

metern. Da ſich über Großbritannien ein neues Teiltief zu ent
wickeln ſcheint, ſo iſt das Ende des unbeſtändigen und wechſelhaften

Wetters noch nicht abzuſehen
Ausſichten Zunächſt ein wenig wärmer, ſonſt aber Fort

S

Synagogen Gemeinde
reitag, den 20. April abends

eines Auges dürfte der Heißſporn davonkommen das Jungbanner, reſtlos zu erſcheinen.
Spielerkotps und 21. April, morgens Uhr. Sabbath Ausgang

Wochentags Morgens 59. Uhr, abends 6 Uhr.

a e e

Berliner Staatsoper, ſowie der Königlichen Opern in Madrid und.

gem 52, e ſleiſchige geringeKühe: a jüngere, volſleiſch. ben l
C

r u Sroße romankiſche

Unſere Wetterlage wird noch immer von dem langgeſtreckten

Jn Deutſchland iſt das Wetter daher ſehr unbeſtändig, allgemein
Der weſtliche Wind

erreichte in eingelnen Böen Geſchwindigkeiten bis zu 21 Sekunden

dauer des unbeſtändigen Wetters mit Niederſchlägen in Schauern.

7 Uhr. Sonnabend, den
8 Uhr 12 Min.

chweine

S

e
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